befinden. 


LTirche bei. Um 4% Uhr fi 


Umlauf zu ſetzen 
u nigen u 


31. Jahrgang. 


NEE N22 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Babelsberg, 21. Auguſt. Die Kaiſerin wohnte 
heute Vormittag dem 2 finder a 1 ne 
ndet be ren Majeſtäten 
Familiendiner ſtatt. Geſtern Abend war General 
major v. Winterfeld zum Thee geladen. 
Frankfurt a. M., 21. Auguſt. Wie das „Frank⸗ 
furter Jourgal“ meldet, werden zu einer Berathung 
über den Beitritt 


am 27. d. hier in Frankfurt, 
Brennereibeſitzer am 25. d. in Regensburg zu⸗ 
ſammenkommen. 


Die Central⸗Commiſſion für die Rheinſchiffahrt 


tritt am 29. d. in Mannheim zuſammen. 


Bad Kiſſiugen, 21. Auguſt. Die Miniſter Frei⸗ 
herr v. Lutz und Freiherr v. Crailsheim machten 
geſtern Nachmittag dem Reichskanzler Fürſten 
v. Bismarck einen längeren Beſuch. Die Miniſter 
ſind heute Vormittag 10 Uhr nach München zurück⸗ 


gereiſt. 


{ 
Philippopel, 20. Auguſt. (Verſpätet 


tionen und Vertreter 
Unterredung hatte. 
Munizipalität gegebenes Banket ſtatt. 


nach Sofia ſoll morgen angetreten werden. 
Belgrad, 21. Auguſt. 


führt, während für die Verhandlungen mit der 


Türkei jüngſt definitive Inſtructionen an den dies⸗ N 


ſeitigen Geſandten in Konſtantinopel ergingen. 


Politiſche Jeberſitzt. 
Danzig, 22. Auguſt. 
Gegen die Getreidezölle. 


Mit großem Behagen verzeichnet die „Nordd. 6 
Allg. Ztg“ die Nachricht, daß auch aus Poſen eine 
von Kaufleuten unterſchriebene Petition für Er⸗ 


höhung der Getreidezölle eingegangen iſt. Auch an 


4 bedeutenden Perſönlichkeiten au 
ter Beweis für di 


5 


t 5 . erweitertem Umfange 
ei den Reichsbehörden ein. Es heißt, daß das 
Verzeichniß ſolcher Eingaben, welche dem Bundes⸗ 


rathe vorliegen, größer ſei, als durch die Zeitungen 
bisher bekannt geworden. Obſchon die Erhöhung 


der Getreidezölle längft beſchloſſene Sache war, in 


werden in Regierungskreiſen jene Eingaben immer⸗ 
hin als verſtärkendes Moment für die Bedürfuiß ⸗ 
frage angeſehen. Trotz allededem will man e 0 
einer 
iußerordentlichen Seſſion des Reichstages kommen 
Regierung zu ziehen, dazu ſind allerdings die Worte 
des Reichskanzlers zu allgemein gehalten und 
charakteriſiren ſich zu ſehr als ein Act der Höflich⸗ 
keit. Allerdings wird bereits die officiöſe Werbe⸗ 
trommel für das Unternehmen gerührt, und zwar 
mit Gründen, die zu widerlegen nicht gerade ſchwer 
‚if. Erſtaunlich 


eben, daß es wegen dieſer Frage zu 


jürfte.“ 


So thätig ſind die Befürworter der höheren 
Getreidezölle. Werden die Gegner derſelben ſich 


endlich ein Muſter daran nehmen und endlich ſich 
zu kräftigem Proteſte aufraffen? 
die kornzöllneriſchen Petitionen werden als „ver⸗ 

ärkendes Moment, für die Bedürfnißfrage“ ange⸗ 
ſehen; natürlich kann dieſer Argumentation nichts 


der Berliner Börſe wird eine ſolche Petition in 
geſucht. Geht dieſelbe auch nur 5 
8, fo | Ausdruck der Stellung der Regierung 


W 16621. RS 


die Petitz 


zur Actien⸗Geſellſchaft für 
Spiritus⸗Verwerthung die heſſiſchen Biennereſbefter ö 


die bairiſchen 


. d ein⸗ 
getroffen.) Fürſt Ferdinand na ger R 
religidjer Körperſchaften, 
u. a. den Biihof Menini, mit welchem er in 
Gegenwart Stoilow's und Stransk''s eine kurze 
Geſtern fand ein von der 
Die Reiſe 


Igrad Mit der Türkei und 
Rumänien find Verhandlungen wegen Abſchluſſes 
von Handelsverträgen im Gange, welche ſeitens 
Rumäniens deſſen hieſiger Geſchäftsträger, Djuvara, 


eile oder 


Montag, 


n 


get 55 2, Diet mit am ard en 0 und Montag 
„Poſtanſtalten u andes an „ — 
eren Raum 20 5 — Die „Danziger Beitungt vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen 


zum Schutze der Bevölkerung in den ehemals; welche ihm die Abſicht zuſchreiben, ſich in 
polniſchen Landestheilen eine 195 0 0 5 
erfahren ſollten; ähnliche Angaben hatten ſich bis 
in die liche Zeit erhalten. Allem Anſchein nach 
werden ſich, wie man uns aus Berlin ſchreibt, dieſe Er ſtimme 
Annahmen als irrig erweiſen. Wenigſtens heißt es nicht überein, werde aber dennoch fortfahren, 
mit ziemlicher Sicherheit, die Regierung wolle erſt 
die weitere Wirkung der bisher erlaſſenen Geſetze ebenſo wie er für die Aufrechterhaktung der 
abwarten und hetvortretenden Bedürfniſſen zur einigung Irlands mit England eintrete. 
Erreichung der vorgeſteckten Ziele ſoweit wie möglich 5 

auf dem Verwaltungswege Rechnung tragen. ö Zur bulgariſchen Frage. 


Er⸗ 


Parteitag. 


ſich bei der Unterredung, welche neulich der Fürſt 
Bismarck mit dem ruſſiſchen Botſchafter, Grafen 


Fragen eine volle Uebereinſtimmung zwiſchen den 


reis 12 Se 4,50 K, durch die ——. Are 5 


bliche Erweiterung] der Proclamation betreffend die Staats Habu 
der iriſchen Nationalliga von den Unioniſten trennen 
u wollen, auf das entſchiedenſte für unbegründet. 
zwar in dieſem Punkte mit der ben de 

el 
allgemeine Politik der letzteren zu unterftügen; I 


| In Berliner politiſchen Kreiſen will man, wie 
uns aus Berlin geſchrieben wird, wiſſen, es hätte 


Schuwalom, hatte, bezüglich aller großen politiichen | 


Die Spiritusbank und die Regierung. 


Einer unſerer Berliner Mitarbeiter ſchreibt u 
„Der Beſcheid, welchen Fürſt Bismarck der V 


ſammlung ſchleſiſcher Brennereibeſitzer über feine 


Man fieht — 


nehmen; fie hat eine Entſcheidung einſtweilen 


Stellung zu der Actiengeſellſchaft für Verwert 
der Spiritusbrennerei hat ertheilen laſſen, wi 


roject im allgemeinen angeſehen. Wie di 
ing, jo ſteht der Fürſt ſelbſt dem Pro 
nüber, ohne indeſſen bereits eine 9 
8 ran ausſprechen zu wollen. Auch die 
rung will bekanntlich eine abwartende Stellu 


der Aufnahme des Project bei den Intereſſent 


ſcheidung der Regierung. Vorläufig wird die Ant⸗ 
8 nicht als eine definitive Ablehnung auf⸗ 
gefaßt.“ 

Um beſtimmte Schlüſſe auf die Haltung der 


es, daß man verſucht, die 


Coalition der Brenner als ein Gegengewicht gegen 


ſörderlicher ſein, als wenn keine oder nur wenige 


Gegenpetitionen einlaufen. Es iſt wahrlich hohe 


kennzeichnet ſich als nichts anderes, als eine groß⸗ 


Zeit, daß etwas in dieſer Richtung geſchieht! 
Unſer Correſpondent meint zwar: „Eine Reichstags⸗ 
ſellſchaft erreicht werden wird, iſt ſehr zweifel⸗ 


Mehrheit für Getreidezölle iſt geſichert, und 


Berechnungen, welche das Gegentheil 


Das 
es ſtimmen, 


nicht 


zutreffend. Wohl 
daß, 


wie die Geſinnung der 


Reichstagsmajorität momentan iſt, die höheren 


Zölle heute angenommen würden, wenn abſolut 


nichts dagegen geſchieht, keine Stimme proteſtirt, 
kein Wähler feiner entgegengeſetzten Anſchauung 
Ausdruck giebt. Wenn dies letztere aber geichieht, ö 

Ablehnung 
Volkes mit neuen 
empfindlichen Schädigungen bedrohenden Zölle ver⸗ 
kangt wird, dann wollen wir den Reichstag ſehen, 
auf den alles dies ohne jeglichen Eindruck bliebe; 
dann —, namentlich wenn die nationalliberale 
pr nachdrücklich an 
hres Namens liegende 
zn ichtung erinnert wird, — dann wäre die 


wenn aus den Wählerkreiſen energiſch die 
dieſer, die große Maſſe des 


Partei, die den Ausſchlag 
ihre in dem zweiten Theile 


Möglichkeit noch durchaus nicht ausgeſchloſſen, von 


der jetzt vielleicht beſtehenden ſ mend ee 


Majoriiät ſoviel Elemente auf die verneinende Seite 
e e le daß der Wille der letzteren ſiegt. 


Das Volk hat die Entſcheidung noch in den 
Händen; aber wir wiederholen, es iſt hohe Zeit, 
nicht abzuſehen, wie 


ſich zu rühren; in kurzem wird es zu ſpät fein. 
Berufung der Parlamente. 


Die Angabe der „Kreuzzig.“, wonach hinſichtlich 1 5 ie 
müſſen. 
An anderer Stelle verzeichnen wir heute wieder 


der Berufungstermine des Landtages wie des Reichs⸗ 


tages genau ſo verfahren werden würde, wie im 
vorigen Jahre, hat an ſich zwar etwas Wahrſchein⸗ 
ſchaft; 1 
Zweigverein der pommerſchen öeonomiſchen Geſell⸗ d 
ſchaft beweiſt, regen fih auch inmitten der Brenner⸗ 


lichkeit, doch beruht dieſe Mittheilung, wie alle 


dem Stande der Vorbereitungen bezüglich des 
Arbeitspenſums beider Parlamente ab, und es iſt 
in dieſem Augenblick umſoweniger etwas darüber 
zu ſagen, als dieſe Vorbereitungen noch nicht ein: 
mal eingeleitet ſind und vor der Rückkehr des 
Staats creiärs v. Bötticher in dieſer Richtung gar 
nichts unternommen werden kann; dazu kommt, 
daß auch noch techniſche Hilfsarbeiter aus dem 
Teißtamt des Innern fig augenblicklich auf Urlaub 


Keine neuen Bolenvorlagen. 


Schon während der letzten Seſſion des preußiſchen 


Landtages hatte mehrfach verlautel, daß die Geſetze 


. lediglich auf Vermuthung. Beſtimmungen 
er die Berufungstermine hängen lediglich von; 


EEE NETTE enen xe 


möglich haft, 
erſcheinen laſſen ſollen, ſind vergebene Mühe.“ 
mag 
5 erzielt 
auf dem Spiritusmarkt, beſonders auf dem Welt⸗ 
markt, ſind von dem Brennern wenig geſpürt worden, 


Börſenſpeculationen zu bezeichnen. Die Coalition 


artige Speculation zur Erzielung höherer Preiſe. 


Ob dieſes Ziel bei dem Zuſtandekommen der Ge⸗ 


vielmehr iſt 


es wahrſcheinli 
Ergebniß mancher | N 


daß 
Jahre weit 


das 
wäre. Die 


worden Schwankungen 


jedenfalls nicht in dem Maße, 
Exporteuren, welche gewöhnlich allein die Rechnung 
zu bezahlen hatten. Das Ueberſehen dieſes Um⸗ 
ſtandes kann ſich für den einzelnen Brenner ver⸗ 
hängnißvoll erweiſen. Es wird nur zu oft ver⸗ 


geſſen, welches Riſico der Spiritushändler trägt. 
1 1 216 1 9 ſeine an 115 = 
ellſchaft auf eigene Rechnung und Gefahr zur freien a i 5 A ö 
Verfügung überläßt, ſo übernimmt er außer der Ab⸗ ce i een oder gage 


hängigkeit von der Geſellſchaft auch das Riſico des 


Händlers auf ſich, und zwar um ſo mehr, als der 
Geſellſchaft diejenigen Eigenſchaften nicht in genü⸗ 


i en Maße zur Verfügung fein werden, welche zum 


tuchtbaren Betrieb des Exporthandels Vorbe⸗ 
dingung find. Die Spiritushändler, welche mit 
Brennern bereits Lieferungsverträge abgeſchloſſen 
und ihnen Vorſchüſſe gewährt h 


eine Reihe von Beitrittserklärungen zu der Geſell⸗ 
aber wie der Vorgang in dem Stettiner 


kreiſe bedenkliche Zweifel und Sorgen um den Erfolg. 


Die Haltung des Südens iſt noch unklar und wird 


erſt auf den demnächſt in Frankfurt und Regensburg 
ſtattfindenden Brennereicongreſſen entſchieden werden. 
Heute iſt alſo noch lange nicht zu une f 


wendig erklärten 10 der Spiritusproducenten zum 
Beitritt bereit ſind. 


Chamberlain und die eugliſche Regierung. 


In einer Rede, welche der Führer des linken 
Flügels der liberalen Unioniſten, Chamberlain, am 
Sonnabend in einer Verſammlung der radicalen 
Unioniſten hielt, erklärte derſelbe die Gerüchte, 


abhängig gemacht. Ob eine nachträgliche Bu: | 
ſtimmung auch des Fürſten Bismarck erfolgen 
dürfte, bleibt ebenſo abzuwarten, wie die Ent⸗ 


wort des Fürſten Bismarck hier im großen und 


wie von den 


aben, wollen auf 
eine Entſchädigung nicht verzichten. Es iſt aber 
ſie ohne die Connivenz der 
Geſellſchaft eine ſolche erlangen können; fie find an 
[Macht den Brennern nicht gewachſen und werden 

chließlich ſich auch ohne Entſchädigung begnügen 


en, ob die 
zum Gelingen des Planes für unerläßlich noth⸗ 


Anſchauungen Deutſchlands und Rußlands heraus⸗ 
i geſtellt. Man betont, Deutſchland habe bezüglich 


ſcha, dem Sultan eine gemeinſame Ocenpation 
umeliens und Bulgariens durch türkiſche und 


ittheilung an die Pforte beſonderes Ge⸗ 
f dieſen Vorſchlag gelegt. Die Regierung 


n rieth Kiamil Paſcha, zu einer Entſcheidung 


n und angeficht3 der kürzlichen Ereigniſſe 
rien ſofort energiſche 

. Der Großvezier erwiderte, daß er ſich 

ür eine militäriſche Occupation entſcheiden 


kenne, 
wortung des 
1 werde. 
des Prinzen Ferdinand empfände, da Herr Vulkovitch 


letzten türkischen Rundſchreibens 


dem Großvezier erklärt hätte, daß die Worte „Unab⸗ 


hängigkeit und Freiheit“ vom Prinzen dem 


Politik in ſich bergen. Vielmehr habe 


den gehorſamen Vafallen Sr. Majeſtät genannt. 


i Die Briten in Aegypten. 
Im engliſchen Parlamente erklärte am Sonn⸗ 


die Regierung treffe die einzigen Maßregeln, welche 
ihrer Anſicht nach eine Räumung Aegyptens von 


der 
nothwendiger Reformen. 


hergeſtellt werden können. Die engliſche Decus 
patlonsarmee ſei jetzt bis auf 4500 Mann reducirt 
innerer 1 dee oder auswärtiger 
a 


Eintreten 
Verwickelungen 


werden. In der Convention, über welche mit der 
Türkei verhandelt worden ſei, habe ſich England 
das Recht der 
müſſen, da anderen 
wäre, daß die beſeitigten Gefabren ſich erneuern 
könnten. Frankreich habe dieſes Verlangen Eng⸗ 


Oppoſition dagegen erhoben. 
Miniſtern die Nothwendigkeit erſparen, sus en 
über die Dauer der Decupation zu machen, da ſolche 
Zuſagen faſt in der Regel be l unterworfen 
ſeien. Zur Erleichterung der ägyptiſchen Schulden⸗ 
laſt würde es wünſchenswerth ; 
neue von den Mächten 0 finanzielle Ope⸗ 
ration bewerkſtelligen lie 

es Suezeanals anbelange, 


nothwendig ſei, die Intereſſen des Landes und die 
Vollendung der Reformen zu ſichern. 


Deutſchland. 
Berlin, 21. Auguſt. Im kaiſerlichen Palais 


Kaiſerpaar wird dann bis zur Abreiſe des Kaiſers 


abend bei der Berathung des Ausgabebudgets der 
Bine Unterſtaatsſecretär Ferguſſon in Bezug auf Aegypten, 
dem zurückbleibt, was außerhalb der Coalition 


gegenwärtig hervortrelen 
ſollten, im nächſten Jahre noch weiter reducirt 


Rückkehr nach Aegypten ſichern 
Falls zu beſorgen geweſen 


lands anfangs im Prineipe zugeſtanden, ſpäter 
Man möge den 


aßnahmen zu 


nne, da ein ſolcher Schritt, wenn er auch einige 
ächte befriedigen würde, von anderen ungünſtig ange⸗ 
ſehen werden dürfte. Obgleich er deshalb gerne bereit 
wäre, den Vorſchlag auszuführen, ſo könne er doch 
nicht handeln, bevor er die Anfichten der Mächte 
welche er ohne Zweifel aus deren Beant⸗ 


Kiamil Paſcha erklärte, daß die 


orte keine große Beſorgniß über die Proclamation 5 
Branntmeinſteuer⸗ 


bulgariſchen Bolke zu Liebe gebraucht wären, welches . 175 
noch die größte Hingebung für den Fürſten Alexander 2107269 % (+ 231022 AM), Zuckerſteuer 64430 570 K 
befäße. Der Vertreter Bulgariens fügte hinzu, daß 
die betreffenden Worte durchaus nicht eine b. N 

rinz 
Ferdinand in ſeinem Telegramm an den Sultan 
einen ſehr ehrerbietigen Ton angeſchlagen und ſich 


zu den großen Manövern in Berlin reſidiren. Nach 
den Wünſchen des Monarchen würde derſelbe wie! 


iſt von der Anmeldung befreit. ] 
Declarationen, welche feitens der Hebeſtelle unverzüglich 
den mit der 


gemeldeten Voxräthe vorzunehmen. 
ſofern nicht Stundung eintritt, innerhalb 8 Tagen 
nach Feſtſt 


Abend⸗Ausgabe. 


eiſen. 


in früheren Jahren nach en der Manöver 
im Spätfonmer noch einen Aufenthalt in Baden⸗ 
ode er affe woe Berliner Hofe] 
er ruſſiſche Botſchafter am ner Hofe], 

Graf ea hat den Antritt ſeines Urlaubes 
noch verſchoben, um während der Berliner An⸗ 
weſenheit des zuffiichen Botſchafters in Konſtanti⸗ 
nopel, Nelivow, in Berkin gleichfalls hier zu ver⸗ 
bleiben; politiſche Gründe liegen dieſer Reiſean⸗ 
ordnung fern. 
* Tetaniey] Aus Brüſſel wird dem „D. 
Mtgsbl.“ gemeldet: Die Congoregierung tele⸗ 
graßhirte an den belgiſchen Generalconſul in 
Zanzibar um ausführliche Auskunft, betreffend die 
Nachrichten vom Tode Stanley's; der General⸗ 
onſul antwortete unter dem 19. Auguſt, daß in 
Zanzibar ſelbſt kein Menſch das Gerücht glaube, 
directer Bote aus Central⸗Afrika ſeit 
Wochem nach Zanzibar gekommen ſei. Vielmehr 


da kein 


hält der Generalconſul jenes Gerücht für eine bös⸗ 


willige Ausſtreuung ſeitens der Feinde Tivvo 


Tipps (22); auch das engliſche Generalconfulat 
weiß nichts darüber. 


* [Die Erhebung der Branntweinnachſteuer.] Der 


Entwurf zu den Ausführungen in Bezug auf die Er⸗ 
hebung der N 
Pro vinzialbehörden zur Begutachtung zugegangen ift, 
wird jetzt veröffentlicht. Wir heben daraus hervor, daß 
jeder, welcher am 1. Oktober 1887 nachſteuerpflichtigen 
Branntwein im freien Verkehr befitzt, dieſen Vorrath — 


Nachſteuer von Branntwein, welcher den 


er ihn in ſeinen eigenen oder in fremden 


gleichviel, ob 
äumen aufbewahrt — ſpäteſtens bis zum 3. Oktober 


| 1887 bei der Steuerhebeſtelle feines Bezirks schriftlich 
ö 557 De e, wahrer Alkoholſtärke und Aufbewahrungs⸗ 
ort mitte 

ö zume den bat. Wer nur nachſteuevfreie Vorräthe (unter 


Declaration in doppelter Ausfertigung an⸗ 


10 Litern bezw. bei Kleinhändlern unter 40 Litern) beſttzt, 
Nach Eintragung der 


i Nachſteuerreviſion betrauten Controlbeamten 
zu überliefern ſind, iſt von letzteren die Reviſion der an⸗ 
Die Nachſteuer ift, 


Steuer hebeſtelle 
der Nachſteuer 


der ein⸗ 


ellung bei 
und 


zuzahlen. Hinterziehungen 


) tige Berl ir Erheb derſelb 
e borichtagen Laflen und der kuffiſche ſonſtige Verletzungen der wegen Erhebung derſelben 
d'affaires in Konſtantinopel hat in ſeiner ſichtlich 


1 1 5 Vorſchriften werden nach Maßgabe der hin⸗ 
chtich der Verbrauchsabgahe getroffenen Straf⸗ 
beſtimmungen geahndet. Eine Hinterziehung der Nach⸗ 
ſteuer liegt auch dann vor, wenn die Menge des 
Branntweins oder der piqueure 2c., oder der Stärkegrad 
des Branntweins abſichtlich zu gering angegeben wird 
9 eine ſolche Ahſi 


im freien Verkehr befin 
gewerblichen ꝛc. Zw 


„Zwecken ausgeführt 
werden ſoll, iſt behufs Erlangung der Nachſteuer⸗ 
befreiung nach ſtattgehabter amtlicher Fefeſtellung bis 
zur amtlichen Denaturirung oder Ausfuhr niederzulegen 
bezw. unter Steuercontrole zu ſtellen. Hierbei finden 
die Vorſchriften des Branntwein⸗Niederlage⸗Regulativs 
entſprechende Anwendung. Der Branntwein muß jedoch 
abgemeldet und gegen Entrichtung der Nachſteuer in den 
freien Verkehr gebracht werden, falls er nicht binnen 
einer Friſt von drei Monaten zur amtlichen De⸗ 
naturirung oder zur Ausfuhr aus dem Gebiete der 
emeinſchaft gelangt ift. N 

[An Zöllen und Verbrauchsabgaben] find bis 
Ende Juli an Iſteinnahmen in die Reichskaſſe gelangt: 
Zölle 79 65408 M (+ 8307732: , Tabakſteuer 


(+ 14 029 187 %), Salzſteuer 11797 637 & (. 100 712 
A), Branntweinſteuer und Uebergangsabgabe von 
Branntwein 13866015 & (— 317 142 AM), Brauſteuer 
und Uebergangsabgabe von Bier 6 984 302 4 ( 487 651 
A); Summe 178 839 8214 ( 22 839 162), Spielkarten⸗ 
ſtempel 855 161 (+ 12 003 %% 

Die Solleinnahmen, alſo die Einnahmen einſchließ⸗ 


lich der creditirten Beträge ergaben für dieſelbe Zeit an 
Branntweinſteuer 11151372 „ ( 2312 

| alio hiernach vom 1. April bis Eude Juli 25 Procent 
mehr an Branntwein gebrannt als in denſelben Monaten 


507 4. Es iſt 


des Vorjahres. ! ER 
Ferner ergaben ſich an Solleinnahmen für die gleiche 
Zeit u. a. Spielkartenſtempel 275 018 4 (. 37 615 A), 


Wechſelſtempelſteuer 2 199 563 4 ( 28 293%, Stempel⸗ 
den engliſchen Truppen rechtfertigen würden, nämlich abgabe für a, Werthpapiere 1597 048 (— 394 962 
Maßregeln zur Aufrechterhaltung der Geſetze und 
Ordnung, ſowie zur Erleichterung der Volks⸗ 
laſten, ingleichen zur Ausführung ſchlechterdings 
Die Fremden ſeien jetzt 
mehr als früher zu den Steuern herangezogen; da⸗ 
durch würde mit mehr Sicherheit als bisher das chaft 
Gleichgewicht zwiſchen Einnahmen und Ausgaben emu 
Ne Liter zu verſteuernde Qua tum, d i. etwa 40 % der 
geſammten Production, 70 & für 10 090 Liter⸗Procent, 


A) 
b. Kauf⸗ und fonftige Anſchaffungsgeſchäfte 2 335 557 AM 
( 153082 A), e Looſe zu Privatlotterien 152.083 A 
(— 220475 ), Staatslotterien 1950881 4 (+ 404.385 A). 
Stettin, 20 Auguſt. Gegen die Geſellſchaft für 
„Spiritusverwerthung ſprach ſich in der letzten Sitzung 
des hieſigen Zweigvereins der pommerſchen öconomiſchen 
Geſellſchaft Herr Zitelmann⸗Jaſenitz aus. Die Geſell⸗ 
ührte Redner aus, biete auf 3 Jahre für das 
dem neuen Brarmmeinfteuergefeß: zu 50 


für weitere des gedachten Quantums fd. i. etwa 16 2. 
jedoch nur 50 , fo daß 44 % der Production zu dem 
Preiſe verläuflich ſeien, der nach Abzug von 5 7 Unkoſten 
aus dem Exportgeſchäft erzielt würde. Die Tendenz der 
qu. Geſellſchaft gehe nun dahin, den Exsort des ruſſiſchen 
Spiritus unmöglich zu machen; ſie werde demnach, um 
dieſe Concurrenz zu beſeitigen, zu einem ſehr niedrigen 
Preiſe verkaufen müſſen, folglich für dieſe 44 7 des ger 
lieferten Spiritus auch nur niedrige. Preiſe erzielen. 


Bisher ſeien ca 400 Millionen Liter Spiritus producirt 


davon gingen 10 Millionen ins Ausland. Bei dem In⸗ 
landspreiſe von 1 20 d. der Liter, wie er ſich ſtelle, würde 
der Conſum im Inlande bedeutend verringert werden. 
fo daß mindeflend 30 7 des ganzen Products zum 
Export kommen, was nothwendig auf die Weltmarkt⸗ 
preiſe drücken müſſe. Sobald 1 ſämmtlicher, Brenner 


ſich dem Unternehmen anſchließen, ſolle es ins Leben 
treten. 
ein, wenn ſich eine 
5 ſämmtlichen Spiritus (nicht nur für 56 2). 
e. Was die Neutraliſirung 
enen Faller, ah 

; en 10 Slade komen Werben Die 0 dieſen Gründen könne nach ſeiner Anſicht die Geſell⸗ 
liſche Regierung wünſche nicht die Occupation 
Aegyptens über die Zeit hinaus zu verlängern, die 


Die , die ſich nicht an dieſem Contracte be⸗ 
hätten jedoch dieſelben Vortheile für ihren 
| Außerdem 
werde eine Ueberproduction eintreten, denn bei ſolchen 
Preiſen, wie fie die Geſellſchaft biete, könne jeder Guts⸗ 
beſitzer eine Brennerei mit Vortheil anlegen. Aus 


theiligen, 


ſchaft nicht proſperiren und könne er nur jedem Brennerei⸗ 
beſitzer abrathen, ſich contractlich zu binden. — Die Ver⸗ 
ſammlung war zum großen Theil mit Herrn Zitelmann 


darin einverſtanden, daß eine Conenrrenz durch dies 
Project hervorgerufen und daß eine Ueber broduction 
eintreten werde. 


Liegnitz, 19. Auguſt. Der Vorſtand des liberalen 


Wahlvereins hielt heute eine Sitzung ab, in der 
ſind alle Vorkehrungen für die Ueberſiedelung des 
Kaiſers von Babelsberg hierher getroffen, welche 
in den allernächſten Tagen zu erwarten iſt. Das 


auch die Hainauer Mitglieder erſchienen waren. 
Man ſchreibt darüber der „Br. Ztg.“: Die Auf⸗ 
ſtellung des bisherigen Abgeordneten Directors 
Goldſchmidt, ſowie des Kammergerichtsraths 
Schröder in Berlin wurde einſtimmig beſchloſſen. 
Es ſteht außer allem Zweifel, daß dieſer Beſchluß 


von der demnächſt einzuberufenden Sauptverfomm: 
lung des liberalen Wahlvereins und von der ganzen 
liberalen Wählerſchaft des Liegnitz⸗Golovßerg⸗ 
Hainauer Mahlkreiſez gutgeheißen werben wird. 

* Aus Wrſtfaleu, 19. Auguſt, ſchreibt man der 


„Voſſ. Ztg.“: Die verlautet, iſt auf der vor kurzem 


in Fulda tagenden Biſchofsconferenz die feiner 
Zen von der „Germania“ vorgeſchlagene Einigkeit 
der Biſchöfe bezüglich des Verbotes für die 
Studenten der Theolsgie, in katholiſche Studenten- 
eos poratisnen als Mitglieder ſich aufnehmen zu 
pech nicht erreicht. Den bislang erlaſſenen Ver⸗ 
Gaben von Fulda und Ermland angeſchloſſen 

* Broich, 19. Auguſt. Gegen 300 hieſige ſelbſt⸗ 
ſtändige ſteuerzahlende Bürger haben ihren Austritt 
aus 5 ee Landeskirche erklärt. 

n Lohe, 
käfer auf zwei Kartoffeläckern aufgetreten war und 
wo im ganzen nicht ganz 2 Morgen davon befallen 
waren, iſt derſelbe nun vollſtändig ausgerottet. 


1 England. 
ac. London, 20. Auguſt. Die gegen den Schutz⸗ 
mann Endacott eingeleitete Unterfuchung wegen 


Meineids im Zuſammenhange mit der Verhaftung 
der Putzmacherin Caß endete im Polizeigericht in 
Bowſtreet geſtern mit der Verweiſung des Ange⸗ 


ſchuldigten vor die Geſchworenen des Criminal⸗ 
gerichts von Middleſex. Endacott wurde jedoch 


gegen Cauliondſtellung auf freiem Fuß belaſſen. 
Italien. 


Rom, 20. August. In Sicilien find wieder 


mehrere Bauerurevolten gegen die Behörden an⸗ 
läßlich der Cholera vorgekommen. In Leonforte 
rückten bewaffnete Bauern gegen die als Giftmiſcher 
verſchrienen Carabinieri aus; das Gewehrfeuer 
dauerte 6 Stunden. Ein Bauer blieb todt, mehrere 


wurden ſchwer verwundet, 80 wurden verhaftet. 


Soldaten aus der Garnkſon von Meffina trafen 


zur Verſtärkung der Sicherheitsorgane in Leonforte 


und anderen kleinen Orten ein. Am 18. Auguſt 


zählte man 31 Kranke und 21 Todte an der 
Cholera in Palermo; in Neapel ſind mehrere ver⸗ 


decheige Bälle im weiblichen Provinzialaſyl Dal die erforderlichen Bau⸗Materialien herbeigeſchafft. 


gekommen. 


az, Belgien. 

* [Raiferin Charlotte von Mexico.] Aus Brüſſel 
ſchreibt man: Vor einigen Tagen lieg Kaiſerin 
Charlotte ihren Leibarzt d ſich beſcheiden. „Herr 
Doctor“, ſagte ſie mit ſtockender Stimme, „ich habe 
eine Bitte an Sie zu richten. Es iſt nun ſchon 
lange her, ſeit ich Kinder geſehen — bitte, ſchicken 
Sie einmal welche zu mir.“ 
wurden die zwei Blondköpfchen des Gärtners 


ſauber gewaſchen und gekämmt vor die geiſtes⸗ 


kranke Kaiſerin geführt. Dieſe unterhielt ſich mit 
den Kleinen vortrefflich; heiter lachend ſpielte 


ſie in den weiten Sälen Verſteckens und horchte 


aufmerkſam den Liedchen der Kinder. Als man 
dieſelben nach einiger Zeit wieder entfernte, weinte 


die kranke Kaiſerin; ſeither erwartet ſie die Gäſte 


ſchon allmorgendlich am 


enſter und ſorgt dafür, 
daß Näſchereſen und Ob 


für dieſelben bereitet 


werden. Die Kleinen haben auch ihre Scheu längſt 


aufgegeben und behandeln die Kaiſerin äußerſt 


familiär, was dieſer viel Freude zu machen ſcheint. 


Von der Marine. 

U Kiel, 20. Auguſt. Zu Ehren des hier geſtern 
als Gaſt des Kaiſers eingetroffenen Prinzen Ludwig 
von Baiern finden allerlei Feſtlichkeiten, Beſichtigungen 
und Uebungen ſtatt. Geſtern Nachmittag beſuchte 
der Prinz, begleitet von dem Prinzen Heinrich von 
Preußen und mehreren Admirälen, zunächſt die 

Germania“ ⸗Werft in Gaarden, wo die im Bau 
befindliche Kreuzer⸗Corvette „Erſatz Ariadne“, welche 
nächſten Monat vom Stapel laufen ſoll, und 
mehrere türkiſche Torpedoboote beſichtigt wurden. 
Darauf begaben ſich die Prinzen nach der kaiſ. 
Werft, wo der Kreuzer „Eber“, welcher für die erſte 
Reiſe nach Auſtralien ausgerüſtet wird, und das 
neue Torpedoboot „K J.“ in Augenſchein genommen 


wurden. — Geſtern fand eine elektriſche Beleuchtung 


der ganzen Flotte ſtatt, welche einen überaus 
prächtigen Anblick gewährte. Faſt alle größeren 
Schiffe waren mit ſtrahlendem Licht beleuchtet, das 
weuhin die Bucht ſtreifte und von den Sprüh⸗ 
wellen am Sun der vielen den Hafen kreuzen⸗ 
den Boote millionenfach reflectirt wurde. Die 
farbigen Lampions, die 
Lichter, die Feuer des Leuchtthurmes bildeten nur 
röthliche qualmende Punkte in der intenſiven Be⸗ 
leuchtung. Aus den Booten des Geſchwaders wurden 


Raketen geworfen, die aber keinen Eindruck machten, 


da das elektriſche Licht zu mächtig war. — Heute 


Morgen war Prinz Ludwig auf der Außenrbede, 


als das Torpedoſchulſchiff, Kreuzerfregatte „Blücher“, 
Swinemünde in See ging. Morgen Vormittag ſchifft 


ſich der Prinz am Bord des Panzerſchiffes „Kaiſer“ 


ein. Am Montag tritt das Schulgeſchwader als 
2. Diviſion und die Torpedobootsflottille als 
3. Divifion dem Manövergeſchwader bei, und es 
übernimmt von dieſem Zeitpunkt an der Admiral 


Paſchen das Commando über das geſammte Ge⸗ 


schwader. In den Tagen vom 24, bis 26. Auguſt 
finden große Flottenmanöver in der Eckernförder 
Bucht ſtatt. 


Kiel, 20. Aug. (M. T) Prinz Ludwig von Baiern 


begab ſich heute Vormittag mit dem Viceadmiral 
v. Blanc zur Beſichtigung der Hafenbefeſtigungen 
nach Friedrichsort und wohnte ſpäter den Uebungen 
in Torpedoſchießen und Minenlegen bei. 

Kiel, 22. Auguſt. (W. T.) Prinz Ludwig von 
Baiern begab ſich heute Vormittag auf der Dampf⸗ 
Macht des Stationschefs an Bord des Panzer: 
ſchiffes „Kaiſer“, welches alsbald die baltische 
Prinzenſtandarte am Großtop heißte. Mittags 
traten unter Flaggenparade das Schulgeſchwader 
und die Torpedoboots⸗Flottille in den Verband des 
Manövergeſchwaders ein. Heute Nachmittag folgte 


der Prinz einer Einladung des Chefs des Manöver⸗ 


geſchwaders, Contre⸗Admirals Paſchen, zum Gala⸗ 
diner an Bord des Flaggſchiffs „Kaiſer Wilhelm“. 
* Die chineſiſchen Panzerſchiffe „Kin Muen“ und 


„ai⸗Muen“ find Sonnabend Nachmittag von Swine⸗ 


niünde nach England abgegangen, um von dort, mit 
zwei bei Armſtrong erbauten Kreuzern zum chineſiſchen 


Kriegs geſchwader vereinigt, am 30 d. Mts die Weiter⸗ 


fahrt nach China anzutreten. Unterwegs dahin ſollen 


Geſchwaderübungen ausgeführt werden. 

6. 445, S Hit; Danzig, 22. Auguſt. W. . onen 
Wetter⸗Ausfichten für Dienſtag, 23. Auguſt, 

auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 


Meiſt heiteres, trockenes Wetter, bei veränder⸗ 
licher Bewölkung, mit ſchwacher bis mäßiger, vor⸗ 
wiegend weſtlicher Luftſtrömung und wenig ver⸗ 
Schmidt, am 23. Oberſt v. Berden, am 25. Oberſt Knobbe, 
am 26. und 27. Oberſt Rhein. Beim Oſt 


znderter Temperatur. 


* [Zum Se] In Königsberg glaubt 
man, wie dortige Blätter berichten, durch neuere 
Nachrichten aus Berlin zu der Erwartung berechtigt 
& ſein, daß auch die Kaiſe rin den Kaiſer zu den 


ſollen ſich nur Erzbiſchof Dinder und die 


Kreis Meppen, wo der Colorado⸗ 


allerdings auch außerhalb der 
Am nächſten Morgen 


ſcheint. 


Schiffslaternen, die 


N 9 
Torpedoſchießübungen vornahm und alsdann nach e e 


5 i Bivouaks ſtatt. 
anöbvern nach Königsberg begleiten werde. Hier Funn deine minen e 


liegen darüber bisher keinerlei Nachrichten vor. 


Bei dieſer Gelegenheit bemerken wir, daß die Frage, 
wo Se. Majeſtät bei dem Beſuche der Stadt Danzig 
am 11. Septeraber Abſteigegnartier nehmen wird, 
noch nicht definitiv emſchieden iſt. Die ſonſt von 
Sr. Majeſtät benutzten Käume im Gouvernements 
hauſe ſind diesmal mit Rückſicht auf das hohe 


Alter des Monarchen und die dadurch bedingte 


ſorgfältige Schonung der Kräfte als nicht geeignet 
befunden worden. In dem officiellen Programm 
find daher die Wohn⸗ und Repräſentationsräume 
des Hrn. Diviſions⸗Commandeurs auf Langgarten 


als Logis für den Kaiſer in Ausſicht genommen. Da 


jedoch die Herſtellung einer geeigneten Fahrſtraße für 
ie kaiſerl. Equipagen auf Langgarten zur Zeit einiger 


Schwierigkeit begegnet, io wird Ne bie 


Frage erwogen, ob es nicht zweckmäßiger ſei, be⸗ 
hagliche Wohnräume für Se. Majeſtät im Ober⸗ 
präſidialgebäude oder Landeshauſe herzurichten. 


Die Entſcheidung darüber ſteht noch aus. Mit den 


Vorbereitungen zum Empfange des Kaiſers am 
11. September iſt nun auch hier begonnen worden. 
In den Straßen, welche Se. Majeſtät beim Einzuge 
paffirt, ſollen die hieſigen Gewerke mit ihren Fahnen 
und Emblemen, die Arbeiter der Militärwerkſtätten, 


die Krieger⸗Vereine und die Schützengilden Spalier 


bilden. Die Vorſtände der hieſigen Innungen 


treten zur Berathung hierüber bereits heute Abend 
auf Einladung des Magtiſtrats und des Innungs⸗ 


Ausſchuſſes zu einer Conferenz zuſammen. Die 
Errichtung von Ehrenpforten und die Ausſchmückung 
der Straßen, ſowie 
Beleuchtung der Langgaſſe und der angrenzenden 
Straßen, des Langenmarktes, der Milchkannengaſſe, 
Langgartens und der 


welche die kaiſerlichen Wagen zu paſſiren baben, 


mit ſchwediſchem Pflaſter verſehen werden. Wegen 


der Beſchaffung der erforderlichen Anzahl von 


fal ge und Fahnen ſind einleitende Schritte eben⸗ 


alls gethan worden. Die Erneuerung des inneren 
Anſtriches an der Decke und den Wandflächen des 


inter dem Artushof in der Brodbänkengaſſe ſind 


Ebenſo werden die Empfangsräume auf dem Bahn⸗ 


1105 t am Legenthor zweckentſprechend in Stand 
geſetzt. 5 
* [Zur Sounenfiuſterniß.] Außer in und bei 
Stolp hat die Sonnenfinſterniß am Freitag auch 


in Neuſtadt und Memel, welche beiden Orte 


liegen, faſt während des ganzen Verlaufs gut beob⸗ 
achtet werden können. 


waſſer und Zoppot. Während hier die Sonne erſt 
während der letzten Hälfte der abnehmenden Ver⸗ 


finſterung aus den Wolken hervortrat, blieb ſie 


dort zu Anfang klar und erſt im Momente der 
höchſten Verfinſterung zog ſich das Gewölk vor ihr 


zuſammen. — Der Curioſttät halber erwähnen wir 
noch eines ſehr energiſchen Appells, den man in 
Dt. Krone an die Langſchläfer gerichtet zu ne A 

urch 
Trommeln und Trompetentöne wurden vor 
Tagesanbruch die Bewohner unſerer Stadt an das 


Die dortige Zeitung berichtet: 


großartige Naturereigniß erinnert.“ 


Sonnabend in Stolp und Inſterburg ab 
haltenen Verſammlungen von hinterpommerſch 
und oſtpreußiſchen Brennereibeſitzern haben ebenfe 


E. 


eine möglichſt glänzende 


Steindämme wird seitens 
der Stadt bewirkt werden. Soweit es angängig 
fein wird, ſollen auch noch einige Straßentheile, 


Totalitätszone 


Nur in den erſten Stadien 
der Verfinſterung entzogen vorübereilende Wolken 
die Sonnenſchiebe den Blicken der Beſchauer. In 
Cranz war es umgekehrt wie bei uns in Neufahr⸗ 


ge⸗ 


Major Hebinger. am 25. Major Bartels bezw. Major 


Menne, am 25/26. Major v Blomberg bezw. Major 
Frhr. » Schrenk und am 26/27. Major 
km Major 9 Stieglitz 


giunen die Ditziſisus⸗Mauöver zwiſchen Braunsberg⸗ 
Kobbelbude⸗Lichtenfeld. 


fand heute in der Reſſource „Concordia“ eine Sitzung 
des Schiedsgerichtes für die vordöſtliche Baugewerks⸗ 
berufsgenoſſenſchaft, Section IV. ſtatt, in welcher zu⸗ 


geſellen Heinrich Weirand aus Elbing Bech wurde. 
Am 29. November 1886 fielen dem Beſchädigten bei 
dem Bau eines Hauſes 951 Balken auf die rechte 
Kopfſeite, rechte Schulter und, wie er angiebt, auch auf 
die rechte Hüfte. W. erhielt hierdurch eine nicht uner⸗ 
hebliche Kopfwunde, die jedoch bald vernarbte. 
Später wurde conſtatirt, daß der Done 
auch einen rechtsſeitigen Leiſtenbruch hatte. r 
behauptet, daß dieſer ehenfalls von dem Unfalle 
herrühre, er auch, obgleich die Kopfwunde ver⸗ 
narbt ſei. bei anſtrengender Arbeit Kopfſchmerzen vers 
ſpüre. Da der Kreisphyſikns Dr. Deutſch ärztlich be⸗ 
ſcheinigte, daß der Unfall keine weiteren Folgen zurück. 
gelaſſen, der Bruch wahrſcheinlich nicht von dem 
angeblichen Fall auf die rechte 
vielmehr durch das Hufen. welches von einer dem Ber 
ſchädigten anhaftenden Lungenkrankheit herrühre, ent⸗ 
ſtanden fein könne, fo bewilligte der Sectionsvorſtand 
demfelben während ſeiner effectiven Krankheit pro Tag 
2 A und geftand demſelben außerdem von Mitte März 
bis Mitte Mai d. eine Eatſchädigungsſumme 
von 105 A zu. Hiermit nicht zufrieden, bean⸗ 
tragte der Beſchädigte eine dauernde Unterſtützung, 
zog dieſen Aaſpruch aber ſpäter zurück und 


Unterſtützung, wenn er durch die Folgen dieſes Unfalles 
arbeitsupfähig werden follte Das Schiedsgericht wies 
den Kläger ab nad beſtätigte die Eotſcheidung des 
Sections ⸗Vorſtandes. — Die zweite Verhandlung bes 
traf den Werkführer Heinrich Bartel aus Elbing, welcher 
in der Kunſtſteinfabrik des Herrn Jantzen 
Deal: geweſen iſt und ſchließlich fein Augenlicht 
berlox. 


den Kopf und eine Augenkrankheit bekommen habe, durch 
welche er des Augenlichtes berauht worden ſei. Er 
beanſpruchte nun eine entiprechende Unfallentſchädigung. 


Berndts, beantragte Abweiſung, da nicht Unfall, ſondern 
gewöhnliche Invalidität vorliege. Dem 
erblickte das Schiedsgericht die erlittene Krapkheit nicht 


wies den Kläger Daher ab. — i 1 
findenden Wahl als Beiſitzer des Schiedsgerichts vom 
1 Oktober cr, ab wurden die Herren Mauxermeiſter 
Wendt m Zimmerpolier Kowitz wiedergewählt. 

-ü [Der 
20. d. Mts. im Schulhauſe zu Neufahrwaſſer. Herr 
Lehrer Adler hielt mit Knaben der 2. Klaſſe eine Lection 
im Schreiben. \ 1 
präciſirte er die Vortheile der Tactſchreibemethode, welche 
in der gehaltenen Lection zur Anwendung gekommen, 


Copirmethode. { 
kennung der erſten Methode als die beſſere und Ein⸗ 
verſtändni i 
wendung derſelben. — Die Tagesordnung konnte der 
Verſammlung war zahlreich beſucht. 

> [Der weſtprenß. Fiſcherei⸗Verein] machte geftern 
Vormittag 10% Uh 


70 Perſonen betbeiligten. Während der Fahrt wurde 
das Mittagseſſen eingenommen, um 3 Uhr Nachmittags 


Um 8 


29 


Jahre ſeine Generalverſammlung in El 


einſtimmig den Anſchluß an die Actiengeſellichaſt Oktober abhalten, wo vor 25 Jahren die erſte Ver⸗ 


für Spiritusverwerthung beſchloſſen. Die J 


Deutſchlands für die Anregung zur Gründung der 


Monopolgenoſſenſchaft noch beſonderen Dank. 


* [Zur Uufallverſicherung für Stelente.] Der 


Herr Regierungspräſident hat durch Verfügung vom 
15. d. M. das Porſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft 
auf die unterdeß in Nr. 33 des Amts⸗Blattes vom 
20. d. M. abgedruckte Bekanntmachung des Reichs⸗ 
verſicherungsamtes, betreffend die 
unfallverſicherungspflichtiger Seeſchiff⸗ 
fahrts⸗ und verwandter Betriebe, vom 21. Juli 
d. J. mit dem Erſuchen noch beſonders aufmerkſam 


gemacht, die n RL und die dazu gehörige 


Anleitung zur Kenntniß der Betheiligten zu bringen. 


Die Nr. 33 des e e iſt daher 


auf dem Vorſteher⸗ Amte zur Einſicht ausgelegt 


worden. Die Anmeldung hat bis zum 1. Sept. c. 


zu erfolgen. 


lZum Manöver] Nachdem ſämmtliche Truppen⸗ 
n nun Sonnabend in ihre 
Cantonnementsquartiere eingerückt ſind, wo geſtern all⸗ 
beginnen heute die Detache⸗ 


theile der 2. Diviſion nunmehr am 


ments⸗Uehungen. Die 3. Brigade hält dieſe Manöver, 
wie wir bereits erwähnt, 
Lindenau ah. Es nehmen hieran Theil das 
Regiment Nr. 4, Infanterie⸗Regiment Nr. 4, J 
Bataillon Nr. 1, Ulanen⸗Regiment 


ments Nr. 16, der Stab und die 2. Compagnie des 


Pionier⸗Bataillons Nr. 1 mit Brückentrain und Train⸗ 
Detachement, der Stab der 2. Feſtungs⸗Inſpection, 
ſowie ein Train⸗Detachement mit dem Krankentrans⸗ 
portwagen. Die Uebungen leitet der General⸗Major 
p. Olszewski. Als Generalidee derſelben gilt: Eine 


Norb-Divifion verſammelt ſich bei Mehlſack, eine Süd 
Diviſion iſt von 
rungen. Als Führer des Süd⸗Detachements fungiren 
am 22. d. Mts. Oberſt v. Scholten, am 23. Oberſt 

rhr. v. Eſebeck, am 25. Oberſtlieutenant Weber, am 26. 


berſt v. Scholten, am 27. Oberftlientenant Steppuhn. 
Beim Nord⸗Detachement fungiren als Führer am 22. 


und 23. Oberſt Acc; am 25. Oberſtlieutenant v. d. 
Kneſebeck, am 26 Oberſtlieutenant v. Manſtein, am 27. 

berſt Frhr. v. Eſebeck. Es 
Manöver drei Vorpoſten⸗Bivouaks ſtatt. Als 


Vorpoſten⸗Commandeure fungiren am 22. Major Quade, 
am 22/23. Major Liederwald bezw. Major 
‘0. Breidenbach, am 23./25. 
Major Lambeck, am 25/26. Major Becher bezw. Major 
Reuter und am 26./27. d. Mts. Major Förtſch bezw. 
Major Graf 


. r Freiherr 
Major v. Kamienski bezw. 


8 v. Schweinitz. —. Die 4. Infanterie⸗ 
Brigade hält ihre Detachements⸗Uehungen, wie eben⸗ 
falls von uns bereits bemerkt, bei Elbing⸗Braunsberg⸗ 
Saane ab und es nehmen bieran Theil das 
renadier⸗Regiment Nr. 5, das Infanterie⸗Regiment 


Nr. 128, die Unteroffizier⸗Schule Marienwerder, der Stab 


der 2. Cavallerie⸗Brigade, das Huſaren⸗Regiment Nr. 1, das 


Dragoner⸗Regiment Nr. 10, ſowie der Stab, die erſte Abthei⸗ 
0 N ⸗Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 16 und ein Train⸗Detachement mit einem 
Krankentransportwagen. Die 


lung und die 7. und 8. Batterie des Feld 
Uebungen leitet der 
Generalmajor v. Lettow⸗ Vorbeck. Als Generalidee 
wird angenommen: Einer ſich zwiſchen Heiligenbeil und 
Brandenburg ſammelnden Oſt⸗Diviſion gegenüber iſt 
eine Weſt⸗Diviſion im eigenen Lande — bei Marienburg 
und Elbing — eingetroffen. Als Führer des Weſt⸗ 
Detachements fungiren am 22 d. Mis, Oberſtlieutenant 


⸗Detachement 
fungiren als Führer am 22. d. Mts. Oberſtlieutenant von 
Clauſewitz, am 23. Major v. Kraatz⸗Koſchlau, am 25. 
Dberft v. Zingler, am 26. Oberft v. Bercken und am 
27. d. M. Oberſt v. Zingler. Auch bei dieſer Brigade 


ommandeure fungiren am 22. d. M. Major Winter 
bezw. Major Maher, am 22.23. Major Meske bezw. 


uſter⸗ 
burger Verſammlung votirte dem Vorſtande und N. 
Ausſchuſſe des Vereins der Sptritusfabrikanten ] Vorſitzende des Vereins geweſen und hat nicht allein die 
Anleitung zur ſyſtematiſchen Unterſuchung der Provinzen 
Weſtpreußen in botaniſcher Hinſicht gegeben, 


Anmeld ung 


bei Göttſchendorf⸗Mehlſack⸗ 
Grenadier⸗ 
äger⸗ 
Nr. 8, die 2. Abe; 
theilung und die 9. Batterie des Feld⸗Artillerie⸗Regi⸗ 


Oſterode im Vormarſch auf Moh⸗ 


finden bei dieſem 


Als Vorpoſten⸗ 


ſammlung des Vereins abgehalten wurde. Profeſſor Dr. 


Gartens in Königsberg, iſt 25 Jahre hindurch der erſte 


Oſt⸗ und n 
ſondern dieſelbe durch hervorragende perſönliche Thäligkeit 
gefördert. Anläßlich der Feier des 25jähr. Beſtehens 
des Vereins werden — wie wir in der „K H. Z.“ lefen 
— die Mitglieder Herrn Caspary ein Photographie⸗ 
album als Zeichen der Verehrung überreichen und die 
Casparyſtiftung zur dauernden Fortfühnung der 
Forſchungen durch Zuwendungen erhöhen. 


begreiflicherweiſe für den Beſuch von Theaterräumlich⸗ 


Abend das Theater gut beſucht. 
etwas „neues“ angekündigt, und die Beſucher 
ſich nicht enttönſcht, wenn ſie namentlich von 
dem erſten Gaftipiel 


liches erwarteten. Die jungen Damen zei 
in der That eine meiſterhafte Beherrſchung ihres 
Inſtrumentes und riſſen mit ihren verſchiedenen Vor⸗ 
trägen das Publikum ̃ : 
Das vorzügliche Spiel der beiden anmuthigen Geigen⸗ 
feen wird ſicherlich der Glanzpunkt in den Programmen 


da das Gaſtſpiel nur kurze Zeit währt. i 
wetteiferte um die Palme des größten Erfolges die 
gleichfalls neuengagirte Concert⸗ und Overnſängerin 


Durchſchnittsniveau der Varietébühnen weit überragen 


die Sympathien der Beſucher im Fluge eroberte und 
ſich um ſo größeren Applaus erwarb, als der melodiſche 


und entſchieden zu Gunſten Frl. Bartolly's ausfielen. 
Frl. Bartolly dürfte ſich für das Wilhelmtheater als 
eine vorzügliche Aquiſition erweiſen, die eben nur das eine 
bedenkliche hat, daß ſie zuweilen die übrigen Productionen 
auf geſanglichem Gebiete etwas zu ſehr in den Schatten 
zu ſtellen geeignet erſcheint. Löbliches leiſten ferner die 
eftern neu auftretenden Parterregymnaſtiker Brothers 

evelle, und auch dem übrigen zahlreichen Artiſten⸗ 


Mr. Zampi, den komiſchen Muſikanten „Engist 
Sandor ſpendete das dankbare Publikum viel Beifall. 


*I[Cireus Schumann.] 


race) führte 7 e 
Voltigen vor, die ſchwerlich ihresgleichen finden. Der 
Schimmelhengſt „Halifax“, welcher von Hrn. Ernſt 


und Sprüngen ganz ausgezeichnetes. An 
Reiter”, die von Fräul. 


graden e. rap an- He m 


ſenſationellen Leiſtungen am ſchwehenden Trapez ſtür⸗ 
miſchen Beifall. Die Schlußvorſtellung „Die 
Bolten” wurde vortrefflich ausgeführt, 
Hinderniſſe als: Hecken, Gräben ꝛc. wurden von den 


Jägertanz von 12 Damen in kleidſamen Jagdkoſtümen 
graziös getanzt. Bei dem Concurrenz⸗Reiten hieſiger 
Laien, das viel Heiterkeit hervorrief, erzielte niemand 
die Prämie von 200 5 
welcher ſtehend zu Pferde drei Mal die Manege um⸗ 


Lauterbach 
: A Am 24. 9. M. iſt bei den 
Brigaden allgeme ner Ruhetag und am 29. d. M. be: | 


beſchwörung“ 


nächſt über die Entſchädigungsanſprüche des Maurer⸗ 


üfte herrühre, ſondern 


worden. 
Derſelbe giebt an, daß Arbeiter die Fenſter der S 150 
N [Werkſtatt zerſchlagen hätten, er hierdurch Luftzug auf 
ſichtbaren Mauerwerks im Artushofe iſt in Angriff 
ie be und auch zur Errichtung einer Küche 


Der Vertreter der Berufsgenoſſenſchaft, Hr. Baumeiſter 
Antrage gemäß 


als einen Unfall, ſondern als eine Berufskrankheit und 
Bei der hierauf ſtatt⸗ 


Allgemeine Lebrerverein] tagte am f 


In einem darauf folgenden Referat 


vorgerückten Zeit wegen nicht erſchöpft werden. Die 
Reſt zu Abſchreibungen auf Fabrikwerthe verwendet 
3 171 i 2 I werden. 
r mit Familien eine Seefahrt mit 
[dem Dampfer „Putzig“ nach Putzig, an welcher ſich etwa 


übe Baar ache a se beſichtit und am 
701 1 Uhr die Rückfahrt angetreten. 
* Zur Spiritnemonopoliſirung.] Die am lange die Geſellſchaft wieder in Danzig an. 
[Der preußifche botaniſche Verein], der auch in 
reußen noch eine Anzahl Mitglieder 2015 wird in 
ing im 


Uhr Abends 


Caspary, Director des königlichen botaniſchen 


*I Wilhelm⸗Theater.] Gut Wetter im Auguſt ift e 
(6 5) vertheilt werden, während der Heft zu rei⸗ 
keiten, und wären fie noch beſſer ventilirt und noch höher ee 5 
und geräumiger, als ſie das Inſtitut auf Langgarten 
bietet, nicht beſonders förderlich. Trotzdem war geſtern 

Wiederum war dank 
der ſtets für baldige Abwechſelung ſorgenden 8. 0 N 
ahen 


der Violinvirtuoſinnen Frls. 


Clotilde und Adelaide Milanollo etwas außerordent⸗ 
zeigten 


zu hegeiſtertem Beifall hin. 


der nächſten Abende bleiben, freilich nur einiger weniger, 
Mit ihnen 


Frl. A. Bartolly, welche Leiſtungen bietet, die das geblieben, der namentlich der Förderung der Geſangs⸗ 


und die, unterſtützt durch ein anziehendes Aeußere, ſich 


Gefang ihrer ebenſo vorzüglich beanlagten wie 
geſchulten Stimme unwillkürlich zu Vergleichen 
mit den Vorträgen der vor und nach ihr auf⸗ 


tretenden, von Natur und Kunſt nicht ſo reichlich 
bedachten Sängerinnen aufforderte, die ausſchließlich 


Feſt ſtatt. 


perſonal, namentlich dem ſeltſamen, ſchon vermöge ſeiner 
Einbeinigkeit allerdings „ohne Concurrenz“ daſtehenden, 
außerordentlich kräftigen und behenden Gymnaſtiker 


and Orsa“, ſowie dem geſchickten Bauchredner Paul 


Während die geſtrige 
Nachmittags⸗Vorſtellung nur ſchwach beſucht war, waren 
bei der Abendvorſtellung wieder faſt ſämmtliche Plätze 
ausverkauft. Bei dem geſtrigen Wettrennen (Great-Hurdle- } 
Mr. Victor Bedini auf ungeſatteltem Pferde 


Schumann vorgeführt wurde, leiſtete in ſeinen Tänzen 
der „perſiſchen 
Thieſt mit den Händen empor⸗ 
gebalten wurde führte ihre Schweſter Balanceproductionen | 
aus, welche die Bewunderung der Zuſchauer in hohem Grade 
erregten. Auch die kleine Julia Macarthy erwarb durch ihre 


Jagd bei 
die einzelnen 


1 Ki iritus 
\ Pferden mit Eleganz genommen, der hierbei aufgeführte nach dem 1. Ditober umgekehrt ruſſiſber Spivi 


, welche dem zugedacht war, 


reitet. — Wir hören übrigens, daß Herr Schumann 
mit ſeiner Geſellſchaft bereits am 6. September nach 
Leipzig abzureiſen gedenkt. 

* ſcßüngerzuns Geſtern unternahm der Geſarg⸗ 
verein Sängerbund“ unter reger Betheiligung ſeitens 
der Mitglieder und deren Angehöriger jeinen letzten 


5 dies jährigen Sommeraus flug per Extradampfer Lach 
[Berufsgenoſſenſchaftliches Schiedsgericht. Unter 
dem Vor ſitz des Herrn Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Adler 


Heubude. Nach einigen einleitenden Geſangsvorträgen 
wurde auf dem See recht ſtimmungsvoll zum Vortrage 
gebracht „das Kirchlein“ von Becker, „Sturm⸗ 
e von Dürrner und „Schiffsgeſang“ von 
Lindblad. Das darauf im Walde getroffene, ſehr bei⸗ 
fällig aufgenommene Arrangement hielt die Sängerſchaar 
in recht beiterer Stimmung beiſammen und nur ſchwer 
ſchied dieſelbe von dem ſchönen Ort mit ſeinem wald⸗ 
umrahmten See. 5 RI 

* („Die Iſarthaler “] eine im beften Rufe ſtebende 
Sänger: und Jodlergeſellſchaft. aus 3 Damen und 3 
8 5 beſtehend, giebt am Mittwoch, De und 

11 im Saale des Schützenhauſes drei Concerte 
unter der Direckion des Zithervirtnoſen Herrn Kammer⸗ 
mayer. Die Geſellſchaft bat in den verſchiedenſten 
Städten Deutſchlands (zuletzt in Königsberg 2 Monate 
in der Flora) mit dem beſtem 6 120 concertirt. 

& IBener.) Geſtern Mittag 12 Uhr waren Dreber- 
gaſſe Nr. 23 auf dem Boden durch das Spielen mit 
Streichhölzern ſeitens einiger Kinder diverſe Sachen 
und Möbel in Brand gerathen. Beim Herannähen der 
Feuerwehr war das Feuer jedoch bereits von den Ein⸗ 
wohnern gelöſcht worden. a 

[Polizeibericht vom 21. und 22. Auguft.] Verhaftet: 
1 Mädchen, 1 Frau wegen Diebſtahls, 1 Schornſtein⸗ 
feger wegen ißhardlung, 1 Schornſteinfeger wegen 
Widerſtandes, 5 Obdachloſe, 1 Bettler, 1 Betrunkener, 
5 Dirnen. — Gefunden: auf der Gr. Wollwebergaſſe 


ein ſchwarzer Regenſchirm; abzuholen von der königl. 
2 ind I Polizei Direction. 
beanſpruchte ſchließlich nur für die Zukunft dann eine 


k. Zoppot, 22. Auguſt. Sonnabend Nachmitlag 
fand auf dem evangeliſchen Kirchhofe zu Oliva die Be⸗ 
erdigung des Matroſen Zruiske von der Panzer⸗Cor⸗ 
pette „Oldenburg“ ſtatt, welcher am 8. Auguſt bei der 
Ueberfahrt nach ſeinem Schiffe aus einem Boot ſtürzte 


und ertrank. Die Leiche war erſt nach Abgang des Ge⸗ 
daſelbſt 


ſchwaders im Bezirk Oliva an den Strand geſpült 
Der Zoppot⸗Dlivaer Kriegerverein hatte den 
arg des Verunglückten reich mit Blumen geſchmückt 
und eine Abtheilung des Vereins gab demſelben in Ge⸗ 


meinſchaft mit einem von der Segelfregatte „Niobe“ ab⸗ 


geſandten Commando das Ehrengeleit zur letzten Ruhe⸗ 
ftätte. — Am 1. oder 3. September wird der vorgenannte 
Kriegerverein fein Sedanfeit hier in gewohnter glanz⸗ 
voller Weiſe begehen. Daſſelbe ſoll namentlich durch 
eine Reihe bildlicher hiſtoriſcher Darſtellungen verſchönt 
werden, zu welchen bereits umfangreiche Vorbereitungen 
getroffen werden — Am Donnerſtag wird im hieftgen 
Kurgarten das Badefeſt der zweiten Saiſon ſtattfinden. 
Bei demſelben wird der Kurgarten wieder in der reichen 


und effectvollen Weiſe illuminirt werden, die bei dem 


erſten Badefeſt im Juli fo viel Beifall und Anerkennung 
and. Ein kleines Feuerwerk ſoll aber diesmal noch den 


Effect fleigern. 


+ Nenteich, 21. Aug. In der geſtern abgehaltenen 
Generalverſammlung der biefigen Zuckerfabrik, bei 
welcher 274 Actien vertreten waren, wurden die aus⸗ 


ſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsraths reſp. der 
gegenüber der älteren, jetzt noch recht oft gebrauchten 81 5 en Me ich 
Die lebhafte Debatte ergab die Aner⸗ ee 
29 g. ſoll die 3. Rate des ſes zur Eiſenbahn 
ß mit der in der Lection vorgeführten An⸗ DL le ae af Des e 


Direction Herren Meske⸗Brodſack und Grunau⸗Tralau 
wiedergewählt. Von dem Bruttoüherſchuß von 24.569 K 


Simonsdorf⸗Tiegenhof an den Kreis mit 6000 be⸗ 
ſtritten, von den alsdann verbleibenden 18 569,29 4 
ſollen 1000 4 für etwaige Ausfälle reſervirt und der 


ezahlt 
üben 


Eine Dividende kann demnach nicht 


niedrigerem Preiſe ge 


1 der Ert 5 


Fabrik iſt mit 42 598 4 30 0 dem 
ie Maſſe von 


Leop Goldſtein u. Co. gekommen und es ſind in der 
Bilanz 25 % dieſer Forderung zur Gewinnvertheilung 
genommen, während 75% vorläufig abgeſchrieben find. 


Die Leop. Goldſtein'ſche Maſſe fol 28-29 4 ergeben. 


Die ſeitens der Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft für den Brand am 8. März gezahlte Brandent⸗ 
ſchädigung betrug 80162 M 70 3 Der Erneuerungsban 
wird fo gefördert, daß die Fabrik voransſichtlich recht⸗ 
zeitig betriebsfähig ſein wird. Der Gewinn beträgt 
153 243 & 36 g.; davon ſollen 30 000 & als Dividende 


bungen 2c. verwendet werden ſoll. „ 

Marienburg, 22. Auguſt. Die diesjährige 
amtlihe Lehrerconferenz im hieſigen Seminar findet 
am 7. September ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht 
1. Vortrag des Directors des weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
muſeums über „das große und kleine Werder vor Ans 
kunft des deutſchen Ritterordens“, 2. Lection und Vor⸗ 
trag des Lebrers e e die ſchriftlichen 
Arbeiten in der Volksſchule betreffend. 

-w- Aus dem Kreiſe Stuhm 21. Auguſt. Die Be⸗ 
ſitzung des Herrn Gutsheſitzers Wenzel zu Kolloſomp 
hat dieſer Tage Herr Lieutenant Bielefeldt zu Pruppen⸗ 
dorf für 126000 4 und die Beſitzung des Herrn Ewert 
arg 11175 Herr Lehrer Schmidt in Litefken für 43 000 4 
gekauft. : 

Graudenz, 20. Auguſt. Dem Comité für das hieſige 
Propinzial⸗Sängerfeft, das feine Aufgabe nun auch na 
der finanziellen Seite hin vollſtändig erledigt hat, iſt, 
wie der „Gel.“ hört, ein Ueberſchuß von etwa 1400 4 


beſtrebungen in hieſiger Stadt zu Gute kommen ſoll. 3 
Löbau, 20. Auguft, In dieſer Woche bereiſte ein 
Regierungsrath den hieſigen Kreis, um ſich mehrere 
Güter anzusehen, welche demnächſt zum Verkauf kommen 
ſollen und vom Landraths⸗Amt der Anſiedelnngs⸗Com⸗ 
miſſion zum Ankauf vorgeſchlagen ſind. Dem Ver⸗ 
nehmen nach ſollen auch zwei der Güter angekauft werden. 
Königsberg, 21. Auguſt Donnerſtag Nachmittag 
fand die erſte Beſprechung in Beziehung auf das zu 
Ehren des Kaiſers von der Stadt in Ausſicht genommene 
Zur Darſtellung kommen hervorragende 
komente auß der Geſchichte Altpreußens durch lebende 
Bilder, mit Prolog und verbindendem Text von Ernſt 
Wichert. Es ſollen im ganzen neun Bilder geſtellt werden. 
Die Zahl der mitwirkenden Damen und Herrn beläuft 
ſich auf mehr als 150. Der hieſige Sängerverein hat 
bereitwilligſt zugeſagt, die Pauſen zwiſchen den Bildern 

mit entſprechendem Geſang auszufüllen. K. H. Z.) 
* Aus Prökuls berichtet man dem „Mem. Dampfb.“: 


In letzter Zeit ſollen Grenzverletzungen ſeitens ruſſiſcher 


Grenzfoldaten ſtattgefunden haben, indem preußische 
Arbeiter, die bei der Ernte beſchäftigt waren, von den 
Soldaten über die Grenze geſchleppt, mißhandelt und 
zur Ae gebracht worden ſind. Die Unterſuchung iſt 
eingeleitet. 

** Von der preußiſch⸗ruſſiſchen Grenze wird 
uns geſchrieben: Das neue Geſetz über die Er⸗ 
höhung der Spiritusſtener wird eine Folge haben, 


welche die Verfaſſer des Geſetzes wohl nicht voraus⸗ 


geſehen haben. Bisher unter der billigen Steuer 
wurde nämlich auf der 100 Meilen langen ruſſiſchen 
Grenze trotz der Beſetzung der Grenze mit einer 
koloſſalen ruſſiſchen Beamtenzahl eine ſehr be⸗ 
deutende Quantität von verſteuertem deutſchen 
Spiritus nach Rußland geſchmuggelt. Seit der 
bedeutenden Preiserhöhung des Spiritus ruht der 
Schmuggel nach Rußland ganz. Dagegen dürfte 


Das deutſche 


nach Preußen geſchmuggelt werden. 


Reich würde alſo künftig für den geſchmuggelten, 
in Rußland conſumirten Spiritus nicht nur keine 


Steuer erhalten, ſondern der Conſum von deutſchem 
Spiritus würde auch längs der ganzen langen 


dtängt werden. 


worde 


88 ick N 
leidet und waren auf dem Verdeck erſchienen, woran 


9 5 5 8 auf ein Minimum reducirt, vielleicht durch 

„Grenz ruſſiſchen Spiritus ganz N i 
Hierdurch könnten die Berech⸗ 
vun zen der Spiritüsbrenner doch vielleicht etwas 


den geſchmuggelten 


geändert werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. 21. Auguſt. 


erliner Schachgeſellſchaft haben geſtern o. Scheve 
809 EN und Schallopp den 3. Preis erhalten. Den 
1. hat, wie bereits erwähnt, Harmoniſt errungen. 

„ Geheimraxh Profeſſor Dr. Karl Rammelsberg, 
der bervorragendſte Chemiker unſerer Univerſität neben 
Profeſſor Dr. A. W Hofmann, begeht heute fein fünfzig⸗ 
jähriges Doctorjudiläum. RR 

— Dr. Haus v Bülsw wird im Laufe der kommen⸗ 


den Saiſon auch in einem der Berliner philharmoniſchen 


Concerte ſoliſtiſch auftreten. 5 

e Am Plezſtge wor Profeſſor Schaper aus Berlin 
in Eſſen anweſend, welchem wie die „Elberf Ztg.“ 
vernimmt, die nenen des dem verſtorbenen Herrn 
Geh. Commerzienrath Alfred Krupp auf dem Markt: 
platz zu errichtenden Denkmals definitiv übertragen 


u ſiſt. N 
gur Sonnenſinſterniß! Soweit die Berichte 
aus Orten der Totalitäts zone in Deutſchland jetzt vor⸗ 
liegen. ſcheint eine für die Wiſſenſchaft erfolgreiche Ber 
obachtung nur ausnahmsweiſe mö lich gern en zu ſein. 
Aus Nordhauſen wird der „Poſſ. Sr. geſchriehen, daß 
man vom Kyffbäuſer wie auch von verſchiedenen 


deren höher gelegenen Orten der Umgebung Nord⸗ 
Lauf, faſteruiß in allen ihren Phaſen hat 


hauſens die Sonnen 
beobachten können. 

Mannheim, 
und Waldhütern. 


der Faſanenjagd betroffen wurden, und zwei 
Wilde zu einem blutigen Kampfe, wobei einer der 
ilderer ſofort todt auf dem Platze blieb und der 
andere lebensgefährlich verletzt wurde, i 
Waldhüter einen Streifſchuß erhielt. 


Wien, 20. Augufl. Der Schriftſteller Johannes 


Norbmann iſt geſtorben Er war 1820 in Krems 


(Riederöſterreich) geboren und hat eine Anzahl Romane, 
Gedichte und ein Epos „Eine Römerfahrt“ ver⸗ 
faßt. Sein eigentlicher Familiennamen war Rumpelmaher. 
örder Schimak wurde 


Inrilche 


Wien, 19. Auguft. Der M 
tzeute wegen 6 verſchiedener Raubmorde und mehrerer 
Mordverſuche zum Tode durch den Strang verurtheilt. 

Newport, 18. Auguſt. In einem Gebäude der 
Mercer Straße ſtürzte heute ein Aufzug, welcher ge⸗ 
drängt voll war, drei Stockwerke tief hinunter. 
18 Frauen und Mäschen befanden fi 


zu, gelangen, als der Aufzug in die Tiefe ſtürzte. 
Sicherheitsvorrichtungen bewährten ſich nicht. Eine 
Frau wurde auf der Stelle getödtet, drei ſchwer und 
die übrigen leickt verwundet. 

In Chicago 1000 Doll 


Kapital von 30 600 000 Doll eine unterirdiſche Eiſen⸗ 


bahn anzulegen, welche alle Theile der Stadt mit ein⸗ 
ander verbinden ſoll. Die Tunnels ſollen 35 Fuß unter | 5 
dem Straßennivean liegen, aus Ziegelſt inen gebaut, 
elektriſch beleuchtet und mit großartigen Ventilations⸗ 
vorrichtungen verſehen werden. Die unterirdiſche Eiſen. 
bahn Londons ſoll zum Vos bilde dienen, die Mängel 
bezüglich der Ventilation der letzteren aber vermieden 
der neuen Bahn werden nach 


Pi 


werden. Drei Meilen 
Ablauf von drei Jahren vollendet fein. 


Scheffs nachrichten. 


O. London, 20 Aug. Ueber den Brand an Bord 
des Dampfers „City of Montreal“ liegt aus Queens⸗ 
Dampfer verließ 


town folgender Bericht vor: Der 
Newyork am 6. d. mit 27 Paſſagieren zweiter Klaſſe und 
5 Zwiſchendecks⸗Paſſagieren, ſowie einer gemiſchten 
cht am Mittwoch, den 10 d. als die meiſten Paſſa⸗ 

tere ſich zur Ruhe begeben hatten, erſcholl der 
r Feuer!“ und bald darauf quollen dichte, er⸗ 
Nauchwolken aus den 


er 


ermittelt wurde, daß das Fener unter der im 
hinteren f 
ausgebrochen war. Neun Schläuche wurden raſch 
in Anwendung gebracht und große Waſſer⸗ 
maſſen ergoſſen ſich auf den Sitz des Brandes. 
Der Cours des Schiffes wurde alsdann nach dem 
400 Meilen entfernt gelegenen Neufundland gewendet. 
Bald darauf brach das Feuer auch im hinteren Schiffs⸗ 
raume und in einem Mittelgange aus, und nach der 
Macht des Brandes zu urtheilen, wurde es aagenſcheinlich, 
daß keine Hoffnung vorhanden ſei, das Schiff zu retten. 
Die Boote wurden alsdann herabgelaſſen, vier Rettungs⸗ 
boote und vier Pinaſſen, und mit Lebensmitteln vers 
ſehen. Am nächſten Morgen 8 Uhr hatten die Flammen 
ſo weit um ſich gegriffen, daß es nicht länger möglich 
war, auf dem Schiff zu bleiben. Sämmtliche Paſſagiere 
wurden auf dem Verdeck verſammelt, um das Signal 


zum Perlaſſen des Schiffes zu erwarten. Endlich wurde 
der Befehl dazu ertheilt und nach beträchtlicher Mühe 


waren die Paſſagiere in den Boten untergebracht. 
In Folge des hohen Seeganges ſchwebten dieſe ge⸗ 


brechlichen Fahrzeuge jeden Augenblick in der Gefahr 
} \ Aufregung der Einſchiffung waren 
einige Paſſagiere und Mitglieder der Mannſchaft zurück⸗ 
ſpäter im hinteren 


zu kentern In der 
elle worden. Sie wurden indeß 

cheil des Schiffes entdeckt und gerettet, ohwohl ſie zur 
Zeit faſt erſtickt waren. Endlich 


dem brennenden Wrack ab und trieben, eins von 


e at und auf dieſes willkommene 


verſchwand indeß aus dem 
Es enthielt 2 Stewards, 4 Matroſen und 7 
Dieſe Unglücklichen ſind, wie befürchtet wird, 
loren zu betrachten. Das in Sicht 


nach London unterwegs, welche ſämmtliche Inſaſſen der 
Boote aufnahm. Während der Nacht kam der Dampfer 
Vork City“, von Baltimore nach London fahrend, 


berbei, welcher anlegte, bei Tagesanbruch die Paſſagiere 
Bord nahm 
und alsdann feine Reife nach Queenstown fortſetzte, 
nachdem es ſich vergeblich bemüht batte, das verſchollene 
Unter den Paſſagieren deſſelben de⸗ 


und Seeleute der „City of Montreal“ an 


Boot aufzufinden. ı 
finden ſich ein Deutſcher namens Samuel Kaufmann 
und zwei Ruſſen. Die Paſſagiere und Manuſchaft 
haben ihre ganze Habe verloren. Der Urſprung des 
euers iſt noch unbekannt. 


ausbrach. 


Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung 


Berlin, den 22 August, 
Ors. 


20. Ora v. 20. 


Weizen, geld Lombarden |135,00 134,50 
August 154,70 154,00 Franzosen 369,50 370.00 
Bept.-Oct, 155,50 55,00 Ored.-Actien 459,50 459,00 
Roggen | Dise.- Comm. | 196,10 195,50 
Sept -Oct, 117,00 717.00 Deutsche Bk. 164,00 164,00 
Okt.-Novbr. 119,00, 119,00] Leurahütfts 84,20 84,60 
Petrolsampr. Oestr. Noten 162,40 162,55 
200 8) Russ, Noten 178,90 178,60 
Sept. Okt. 21.00 21,00 Warsch. kurz 178,60 178,40 
übe! | London kurs — 20,425 
Sept. Ot | 43,60) 43,50| London lang | — | 20,295 
Okt.-Novbr. 44,00 44,00 Russische 5% 

izitug SW-B.g. 58,00| 57,90 
Ang.-Sept. | 75,00 74,50 Dans. Privas- | 

ep. Oct. 75,40 74.80] bank 139,90 140,00 
4% Consol 106,60 406,70 D. Golmäkle | — 115,50 
39. A werter. do, Priosit, — 113,90 

„ Zfhndbr, | 97,70) 97,80) Mlawka St-P. 406,50 106,40 

um -. 94,25 94,30 40. Bi-A| 44,20 44,40 
Ung.ayiar| 81,60 81,60 Ostpr. Büdh. 

‚Orients Ani! 54,80 54,50% Stamm-A.| 61,90) 61,90 
g. Ka. 80] 80,36] 80,10] 1884erRussen; 94,40 94,05 


Fondsbörtze! fest. 


— — 


Bei dem Jubiläumsturnier 


19. Aug. [Kampf zwiſchen Wilderern 
J Im nahen Neckarauer Walde kam 
es heute Nachmittag zwiſchen zwei Wilderern, 9 29 155 i 

ald⸗ 


während ein 


0 in demselben, 
um nach den oberen Räumen. wo ſie beſchäftigt 5 5 
ie 


9 1 17 
eine G el be ee e eee 


Nopbr. 
Die Man 8 6 „In der 
adung: Die Maunſchaft zählte 96 Perſonen. In der Feboe här 2 do. März Mpril 5% d. do 


Nl auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,80%, 
an Gängen hervor. In 
eit hatten ſich alle Paſſagiere ſchnell a N nor 

Actien 114½, Lake⸗Shore⸗Actien 93%, Central⸗Paciſic⸗ r 


Hauptſchiffsraum aufgeſtapelten Baumwolle Actien 37½%, 


0,49 ½. 


ftießen die Boote den 9 
em 
anderen getrennt, zehn Stunden hindurch umber. Die 
Maſten eines fernen Schiffes waren vorher in Sicht 
: i iel zu ruderten 
e fo gut als es die Verhältniffe erlanbten. Ein Boot 
Geſichtskreiſe der anderen. 
Paſſagiere. 
als ver⸗ 
5 : N kommende 
Schiff erwies ſich als die deurſche Barke „Trident“, 


Der Kapitän verſichert 
jedoch, daß es an drei Stellen unter der Baumwolle 


ruhig. Standard white loco 5,95 Br. 
Graulfurt a. M., 20. Auguft Eſſecten⸗ Socket 
Schluß Creditactien 227%, Gotthardbahn 103,80, 
Biscoute⸗Cem merit 195 30, Lübecker 162,20 Geſchäftslos 
[Wien 20 Auguſt (Schloß ⸗Courſe) Deſterr. Napier 
dente 81,57%, 5 öſterr. Papierrente 96,50, öſterr. Silber: 
rente 82,85, 47 öfterr. Goldrente 113,00, 4% ung. Gold. 
zente 100,60, 4 ungar. Papierrente 87,45, 1854er Looſe 
129,75, 1868er Looſe 136,50, 1864er Looſe 164,25, Credit⸗ 


anzoſen 227,20, Lombarden 81,75, Galizier 212,00, 
emb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenhahn 223,50, Pardubitzer 
156,50. Nordweſtbahn 160,50, Elbethalb. 167,50, Kron⸗ 
prinz Rudolfbahn 187,50, Dux⸗Bodenb. 284.50, Nordb 
2515,00, Conv. Unionbank 207,50, Anglo⸗Auſtr. 107 50, 
Wiener Bank⸗Verein 92.00, ungar. Creditactien 286,00, 


Wechſel 49,65, Amſterdamer Wechſel 103 80, Napoleons 
9,95, Dukaten 5,93, Markusten 61,50. Ruſfiſche Bank⸗ 
noten 1,09%. Silbercoupons 100, Länderbank 222,00, 
Tramway 227,50, Tabakactien 50,50. 

Amſterdam, 20. Auguft. Getreibemarkt. Weizen dir 
10210 9 Roggen er Oktober 105-104, 9er März 


Antwerpen, 20. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 


bericht.) Na 
Br., Ye Augu 
Br., dr Jan. März 15½ Br. Ruhig. 

„Paris, 20. Auguſt Serreidentar, Schlußbericht.) 
Weizen feſt, er Auguſt 22,30, Ir Septbr. 21,60, Ver 
Sept.⸗Dez. 21,75, Jer Nopbr.⸗Februar 21,90 — 
Ar Auguſt 13,25, ur Novbr.⸗Febr. 13,40. 
feſt, e Auguſt 47,25, 
7er September: Dezember 47,60, er November ⸗ Februar 
48,00, — Rüböl ruhig, er Auguft 55,50, er Septbr. 
5575, de Sept⸗Dez. 56,25, Jr Jan.⸗April 56,75. — 
Spiritus träge, er Auguſt 41,5 ar Septbr. 41,75, 


finirtes Type weiß Inco 15% bez., 15% 


Wetter: Bedeckt. 


Rente 84,30, 3% Rente 81,65, 4% 7 Anleihe 108,32 %, 
ungariſche 4 7 Goldrente 81%, 5% Ruſſen de 1877 
99,00, Franzoſen 468,75, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
170,00, Lombardiſche Prioritäten 286,00, Convert. Türken 
14,32%, Türkenlooſe 31,75, Credit mobilier 290, 47 
Spanier 66% Banque ottomane 493,00, Credit foncier 
1335, 4 Negypter 375,00, Suez⸗Actten 2020, Banque 


de Paris 741,25. Banque d'escompte 461,25, Wechſel auf 


London 25,4, 5 4 privil. türkiſche Obligationen 365,00, 
Panama⸗Actien 363 

London, 20. Auguſt. Conſols 101%, 4% preuß. 
Conſols 104½, 5% itakieniſche Rente 96, Lombarden 
678, Ruſſen von 1871 95, 5% Ruſſen von 1872 
24, 5% Ruſſen von 1873 94%, Convert. Türken 14%, 
Oefterr. Silberrente 66, 
Oeſterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 80 /, 
47 Spanier 66%, 5% privil. Aegypter 97%, 4% unif. 
egypter 73%, 3 7 garant. Aegypter 101%, Ottoman⸗ 
ank 96 Suezactien 79%. 
Silber 44%. Platzdiscont 2½ 7. Aus der Bank 
floſſen heute 15 000 ftr. 

London, 20. Auguſt. An der Küſte angeboten 
1 Weizenladung. — Wetter: Regenſchauer. 
lasgow, 20. Aug. Die Vorräthe von Roheiſen 
in den Stores belaufen ſich auf 913 828 Tons gegen 


808 081 Tons im vorigen Jahre. Zahl der im Betrieb 


befindlichen Hochöfen 84 gegen 82 im vorigen Jahre. 
en, davon für Speculation und Export 


Auguſt 2%4 Verkäuferpreis, 
Sept. 5% do., Sept.⸗Ok 
5½ Käuferpreis, 

Desbr.⸗Januar 5 


tbr. 51/6 do., Oktober⸗ 


Fewhork, 20. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) 


Zr 


‚Zraudfer? 4.84, Wechſel auf Paris 5,25, 4% 
Anleihe von 1877 126½, Erie⸗Bahn⸗Actien 30% 
Tentralh.⸗Actien 108, Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ 


Northern Pacific⸗Prefered⸗Actien 54½, 


56, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 82%, Reading⸗ 
u. Philadelphia⸗Actien 54%, Wabaſh⸗Preferredealctien 
32½, Kanada = Pacific⸗Eiſenhahn⸗Actien 556, Illinoiß⸗ 
Centralbahn⸗Actien 118, Erie ⸗ Second Bonds 99%. 
„Wagrenbericht. Baumwolle in Newyork, 9%, 
do. in New⸗Orleans 9%, raffin. Petroleum 70 % 
Abel Teſt in Newyork 6½ Gd. do. in Philadelphia 
6% Gd., rohes Petroleum in Newvork — D. 5½ C. 
do. Pipe line Certiftcats — D. 59% C. 


Novbr. 18,30. — Schmalz (Wilcox) 7,10, do. 
7,00, do. Robe und Brotbers 7,10. — Spe 
Getreidefracht 2. 

Newnork, 20. Auguft. Wechſel auf London 4,80% 


nom. — 


0,80%, Pr Dezbr. 0,84. Mehl loco 3,40. 
Fracht 2 d. Zucker (Fair refining Musco⸗ 


Bades) 46. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 22. Auguſt. 
Weizen loco unverändert, 7er Tonne von 1000 Kilogr. 


einglafig u. weiß 126-1331 136165 Pr. 
ochbunt 12613388 136165. Br. . 
ellbunt 126--1338 135 1631 Br. 134-163 
bunt 125-1328 133—160 Br. & bez. 
roth 126—1368 128 165A Br. 
ordinär 125 1308 120 155.4 Br. 


155 M bez. 


Noggen loco matt, %r Tonne von 1000 Kar. 


groblörnig r 1208 100-103 , tranf. 80 AM 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 103 A, 
unterpoln. 80 -&, traufit 79 4 
Auf Lieferung Jer 
bez. und Br., do. tranfit 78% & Br., 78 Gd., 
April⸗Mai inländ. 114%, bez. und 
o. unterpolniſcher 84 M Gd., do. tranfit 83 & 


Br., 32% & Gd. ; f 
Gerſte der Tonne von 1000 Kilogr. große 114/58 


| guter Ar Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 95 AM 


Winter⸗ tranfit 185 KA 8 

Nas Hr Tonne von 1000 Kilogr. 190 — 201 A, mit 
912 tranſ. 185— 186% 
1 


88 
Dotter rufl. 145 M 
Kleie er 50 Kilogr. 2,85 3,15 K 
Spiritus ur 10000 7 Liter loco 76 Br., 75 „ Gd. 
Nohzucker feſt. Bafıs 88% Rendement incl. Sad ab Lager 
tranf. 12,15 % Gd. Alles r 50 Kar. 
Rorkeheramt der Kaufmannſchaft. 


9 
N 
i 
| Datzzig, den 22. Auguſt 
6 Getreidebörſe. 
Wind: NO. 2 

‚Weisen. Inländiſcher etwas gefragter, 
rubigem Verkehr 
Mübleninſtitut gehandelt Bezahlt wurde für inländischen 


hellbunt feucht 113/14 und 120/18 150 #, glaſig 


1338 169 4, hochbunt 132/38 163 „, für polniſchen 
gutbunt 128/908 
‚bezogen 130/18 138 , bellbunt } 
1328 und 


zum Tranſit bunt 125/68 135 #, 
138 , hellbunt leicht 
126/73 138 A, hochbunt 132/38 


i 5 138 4, 
: 133/48 140 &, 1348 141 4, für rufſiſchen zum Tranfit 
130—134/58 134 . Ver 


roth 1808 133 M, 2 
inländ. 155 M bei, 


Termine September » Ditbr. 


Bremen, 20. August. (Schlukberiht.) Petroleum 


fosfe 180,50, ungar Prämienlooſe 121,75, Creditact. 282,30, 


Deutſche Plätze 61,50, Londoner Wechſel 125,80, Pariſer 


Gee „Weizen flan Roggen ruhig. Hafer ruhig. 
Gerſte ſtill. 

een 20 Auguſt Petroleummarkt Schluß⸗ 
ft 15% Br., Ir Gent» Dez. 15½ bez. u. 


Noggen 
r September 47,25, 


Termine folgten der Preisbewegung, 
Yır Gepibr, s Dezbr. 41,25, e Januar⸗ April 41,25. N 
Paris, 20. Auguſt. (Schlußcgurſe) 3% amortiſirbare 


12 Gd, September 
italieniſche 57 Rente 97,40, Oeſterr Goldrente 92 00, 


I excl.. von 96 


G 
i Faß 25,25 M Still. 


CTanada⸗Vacific 58%. | 


weſty 
i Ligechnnl, 20. Auguſt. Baumwolle (Schlupberiäit) | 
Umſatz 7000 Ball n ae 

1000 Ballen. Steigend. Middl. amerikaniſche Lieferung: 
Auguſt⸗Sept. 52/64 do., Dezb 


Noobr.⸗Dezbr. 5% do, 
W do., Janugr⸗Februar 55 do, 


Wechſel 
Cab 


er Aug⸗Septbr. 17,60 A, der Sept⸗Olt. 1750 
rockene 50 loco 17,50 , Pe Aug. 17, . 


New⸗ 


Louisville⸗ u. Naſhville⸗Actien 62%, Union⸗Pacific⸗Actien 
Sept⸗Okt. 


74,4 73:2—74,5 4% 


vefining Muscovados) AH. Kaffee (F „Bader 1855 | 
covado 5 (131447 air 102 „ 
do. Rio Nr. 7 lom ordinarh Yer Sept. 18,10, do. do. 7 


airbanks und Kalbfleiſch war das Ge 


[Mäßige Zufuhr bei mäßiger Nach 


ſteigt. Preiſe noch gehalten, doch fteht ein Herabgehen 


Rother Weizen loco 0,81, i Auguſt 0,79%, Ja Sept. 
Seezunge war 


auch in 


0.75 


Septbr.⸗Oktbr. inländ. 10442 MI Tauben, 


Gd., 


[Zander, mittelgroße 1 — 1,20 
115%, 1 1061087 89—92 A, ruſſiſche tranſ. 


, ohne Revers tranl. | 


(O. v. Morſtein) Wetter: heiß. 
tranſit in 


® Von rufſiſchem Weizen find wiederum 
bedeutendere Quantitͤten auf Abladung an ein größeres 


Tonne. 


tranflt 131, 136%, M bez., Oktbr⸗Novbr. tranſit 131 
A bez, April⸗Mai tranſit 137 & bez., Mai Juni 


tranſit 138 4 bez, Juni⸗Juli tranſit 139 & bez. Regur | 


lirungspreis 136 AM f 5 

Roggen in mäßigem Begehr und Preiſe ſchwach be: 
192 Juländiſcher 1228 bis 1268 103 K, 121/28 
102 ½ %, 
122/38 bis 126 80 M Alles dar 1208 Tre Tonne 
Termine: Sept. Okthr. inlänkiſcher 14% A bez. und 
Br., tranſit 78% A Br., 78 & Gd., April, Mai inländ. 
114½ 4 bez. und Br., unterpoln 84 % Gd, traut 
83 „% Br, 82% & Gd. Regulirungspreis inländiſch 
103 «4, unterpolniſch 80 , tranfit 794 

Gerſte iſt gehandelt inländische kleine 10e 89 , 
1078 92 M, alt 1688 91 , große 114/58 115 A, 
polniſche zum Tranſit große 113/48 87 M Pr Tonne. 
— Haſer inländiſcher 95 * Ye Tonne bezahlt. — 
Erbſen polniſche zum Tranſit mittel 54 4. Futler⸗ 98K 
%r Tonne gehandelt. — Nübſen unverändert. Polniſcher 
he 1 05 Revers 185 , mit Revers 185 M 

onne bezahlt. i P 
Hans gleichfalls ohne Wertbveränderung. Bezablt iſt 
für inländiſchen 190, 195, 196, 197, 200, 201 &, poln. 
ja 5 Nevers 55 8 055 1 0 I 

Per. Tonne. — ikleie mi „15 , 

feine 2,85, 2 90, 3 4 der 50 Kilo bezahlt. — Rüb⸗ 
kuchen polniſche 5 4, Leinkuchen polniſche 5,75 M re 
15 an gehandelt. — Spiritus loco 76 & Br., 75 

eld. 


—!: — —— 


Produkten märkte. 


A., 
en 


Königsberg. ; 
und Grothe.] Spiritus folgte zumeiſt den von Berlin 
gemeldeten Schwankungen, welche ihrerſeits aus 
den wechſelnden Ausſichten für das Zustandekommen 


der ſogenannten Spiritus Monopolbank hervorgingen. 


Für Locowaare ſtieg der Preis gegen letzten Sonnabend 
um 6% 4, verlor dann die ganze Avance bis Donners⸗ 
tag, um zuletzt abermals ſteigende Tendenz anzunehmen. 


vom 13.—19. Auguſt 


wenig gehandelt. Zugefübrt wurden 
Bezahlt wurde loco 


35 000 Liter, gekündigt 5.009 Liter. 
75%, 74, 69, 72 A u 


ohne Faß. 


pro 10 000 Liter 
Wekreidemarkt Weizen behauptet, 


Stettin 20. Auguſt 


loco 155—171, % Septbr.⸗Okt. 160,50, Ye Okt⸗Nopbr. 


161,00, — Roggen feſt, loco 110113, 7er Seytbr 
Oktbr. 115,00, Ye Oltbr.⸗Novbr, 116,50. —— Nübhl 


unverändert, Ye Auguſt 44,50, r Septhr⸗Oktbr. 44,00 


— Spiritus matt, loco —, Lr Auguſt Sept br. 73,00, 
Yr Seplbr⸗Oktbr. 73,00. — Petroleum loco 10.35. 
Magdebn 


21,30 M. Nachproducte, excl. 750 Rendem 18,30 . 

em. Raffinade mit Faß 27, gem. Melis I 
Robauder I. Product Tranfito f. 
12,85 A Be Kr Septbr. 


d. B. b Ar Augu 
1 Bitbhr.⸗ Dez 


12,55 4 bez. und Br., er 
bez, 12,20 1 Br. 


Oltbr⸗Nopbr. 157158 157% M, Pr 


Nov.⸗Dezbr. 180 161 160% 4, Der Dezbr. Jan. 162% Sauer 


Sontowski, Miller, Th 


9 
ſchleſiſcher 111 bis 116 „, feiner ſchleſiſcher, preuß. und 


pommerſcher 118—123 K ab Bahn, er Sept.⸗Okt 93% — 
943% AM, Jer Oktbr.⸗Novbr. 96—96½ K, Yr Novbr.⸗ 
r. 99 „ — Gerſte loco 105—175 „ — Mais loco 


72 


AM € h „00 ., . 
00 22,50 M — Noggenmebl Nr 0 18,75 bis 17,75 K. 


Auguft 16,90 — 16,95 A, er Sept.⸗Okt. 16,85—16,90 4. 
dr Oktbr.⸗Nopbr. 


16,95 7,00 4, r Novbr.⸗Dez. 


17,05 17,10 4 
Dezbr 44,5 


Spiritus loco ohne Faß 73,7 — 74 , Ye Aunuft 


Berliner Markthallen⸗Wericht. 
Die Fleiſchzufuhr war ftark, 


und Hammelfleiſch lebhafter. — 
frage. 


derſelben bevor, obgleich der Conſum ſich wieder mehrt. 
ſehr knapp. — Die 
Buttermarktes unverändert 


Holländer ruhig. n 
Weichkäſen ſehr geringe Zufuhren. — Gemüle: Zufuhren 
Gurken genügten, Blumenkohl reichlich, Kar⸗ 
toffefn etwas zu knapp, Zwiebeln waren feſter im Preiſe. 


| Spft. Kochbirnen im Ueberfluß. Kochäpfel, Reineclauden N 
l 1 5 1 e N knapp. In den anderen Gattungen 
genügte die 


| do. 
Sckweinefleilch 


Zufuhr für den Bedarf. Fleiſch. 
% Kilogr. Rindfleiſch 
Ha, 0,40 bis 0,53 4 
bis 0,58 4, do. IIa 
. „55 K, 5 
fleiſch — , Pökelſchweinefleiſch 
„, Speck, ger. 0,48—0,5 
Geflügel. Ir % Kg: Damwild 0,35 —0 50 Rothwild 
0,300.40 4, Rehe 0,45— 0,55 Wildſchweine 0,20— 


0.60 , ger. 
De 


2,00—2,60 , Enten, fette 1,50-2 4, magere 1,00 bis 
1,25 &, Hühner, alte 1,00 — 1,30 , junge 0,49—0,60 K, 

"alte — „ — Fiſche uud Schalihiere 
Jr % Kilogr. 


Bleie, große 0,42 0,48 K, ee 

„Aale. 
do. mittelgroße 1 /, do. kleine 0,50 0,72 , 
0,90 —1,00 , Lachsforellen, große und mittelgroße 
0.90—0,98 , Steinbutten mittelgroße — , kleine 
(Oſtſee) — , Seezungen 1,20—1,50 M, Schollen, große 
0,30—0,45 , Haffzander 0,90 — 1,10 #;: Hummern Pr 
4 Kilo — , Krebſe. 
do. mittelgroße, 12—15 Centim., 4—8 , do. kleine, 
10—12 Em. 1.20 2 M, Oſtſeelachs (ger.) . ½ Kilogr. 
1,752 4, Bücklinge, pomm. Ye Wall 2— 2,75 „, Flun⸗ 
dern (ger.) pommerſche ar Schock 1,75 M, Aale (ger) 0,60 
(von ſüßer Sahne) r 50 Kilogr. 110,00 ., oſt⸗ und 
weftpr. Ta. 105—108 , do. IIa. 98-102 4, bo. Ula. 
90—93 „, Holſteiner Ia. 103105 &, ſchleſiſche, pomm. u. 


8085 M — Eier de Schock ohne Rabatt 1,85—2,35 M 


— Käſe d 50 Kilogramm. Importirter Emmenthaler 84 
A, do. Edamer 72 , do. Neufchatel 10 St. 18 4, 
do. Roquefort sur choix I. 9% 50 Kilogr. 150 4, do. 


Cheſter Victocia 120 , bairiſcher Emmenthaler 60— 
55—58 


2.503,00 A, do. lange 3,00 , do. blaue 3,00 , 


Zwiebeln 2,50 — 3,0 , Berlzwiebeln: Ye 50 Ltr. 15:4 | 
Meerrettig Yr Schock 1012, Kohlrüben weiße 3 %, 
do. gelbe 3-4 , Mobrrüben lange er 51 Itr. 1,50 %, 
Karstten 1,75 , Teltow. Rübchen echte Fir 50 Kilogr. 1 A. 8 


Blumenkohl, inländ. i 100 Kan} 


alt 1278 100 , polniſcher zum Tranſit 


a ler 
Geſegelt: Af 2 Br 
Ge 


20. Ang. [Wochenbericht von Portatius 


wurden aber nur 


. Gd., Auguſt 75, 75 ½ 70, U AN 
71, 16%, 70, 72% % und Gd. Alles 


mit 


12,17½% MN 10 
Berlin. 20. Auguft. Weizen loco 152—167 A, kohlen. — Krüger; Lickfett Steinkoßlen (Ab eihter). — 
Auguft 152 ½ 154 , Far Septbr.⸗Oktbr 154— 


Reis, Zündhölzer, Firniß, 
8 leere Kiſten, Pfefferkuchen, 
Wollwaaren, Waaren, Lack, 


. Om. 1 17,00 16,50 & ff. Marken 18,90 , r 


Rüböl loco ohne Faß 42,5 % de 
43,5 A, Pr Okt⸗Noobr 440 4, der Rod. | 
A, Jar Dezbr.⸗ Januar 44,9 , Per April⸗ 
Mai 46,3 „ — Petroleum un Septbr⸗Oktbr. 21 A 


ö „ N Auguſt⸗Sewibr 74,7 —73,2— 
74,5 &, der Sepibr⸗ Okebr. 75,1—73,5—74,8 4 { 


Berlin, 20 Aug. (Amtlicher Bericht der Direction) j Seubau, Wollenberg, 
˙“]2tI 
Wild und Geflügel. 


Fiſchzufuhr 


: Stimmung des 
Mittlere Dualtiäten und 
Landbutter begehrt und hoch bezahlt. Alter Schweizer⸗ 
käſe ſehr geſucht. Importirter Emmenthaler lebhaft zu 


höheren Preiſen. In franzöftſchen 


Ia. 0,55 bis 0,58 4, 
„do. His 0.320,38 . 
0,44 — 0,47 &, Kalbfleiſch Ie. 0,55 
0,38 0,50 A, Hammelfleiſch 
do. Ha 0,35 0,49 „ Pökelrind⸗ 
Schinken Brest 
Wild und 


0,40 ., Wildenten er Stück 0,85—1,20 %, Schnepfen 
— , Gänſe, lebend, fette 4,00 —5,00 A, magere 


echte mittelgroße 0. 750,84 -%, do kleine 
0,660,724, Schleie 0,750,804, Barſe 0,60--0,80.M, | 


große 1,20 
Karpfen, große 0,84—0,90 4, Oſtſeelachs, groß und mittel 


große Jer Schock 12 K Sturm, 19 om starker Sturm, 11 — hefliger 


bis 0,90 % — Butter, Eier und Käſe. Feinſte Butter 


poſenſche la. 100105 &, oft: und weſtpreuß. Landhutter daſelpſt ans weſtlichen Richtungen. 


65 , Schweizer: Käſe, inländ. Ia. 62—65 , Do. Ua. 

h AM, do. IIIa. 45-50 , Edamer int. In. 65 K, 
Limburger Alpenk. i. Pergt. 35—37 , Limburger 39,00 
, Tilſiter Käſe, fette Ia. 60—63 4, Sahnen⸗Küſe 
Ia. 18.4, do. Ha. 14 K, do. Ia. 10-12 A — Gemüſe 
und Früchte Speiſekartoffeln er 50 Kilogr weiße runde 


9 A, weiße 9 A, Gurken, Schlangen» große er, Sch. 
6-8 A, mittelgroße 3 —4 4. Land⸗ große 350 
3 4, Einleger 1,25 — 1.60 , Weißkohl der Schock 6-7.#, 
Nothkobl 6,00 8.0) , Wirſingkohl 3.004,00 , 
10 25 A, holländ. 
357 35 , Kophialat inländ. 1,59 „ — ft 

50 Kilogr. Kochäpfel dio. Sorten 12-18 4, Tafel⸗ 
äpfel 15 20 M, Kochbirnen 5—9 K, Tafelbirnen 10— 
20 4, kleine ſaure Kirſchen 7—8 M, Pflaumen, 
tiroler 15,00 , hieſige 6,010.00 4, ungariſche 
15 M, Preißelbeeren Jr 50 Liter (netto) 7,50-8,50 4, 

Blaubeeren 8 M, Himbeeren 7. 50 Kilogr. 33 4, 
do. ungar. 20— 21 , Pfirſiche, ital. 7er 50 Kilogr. 
40—50 , do. tiroler 30-35 &, Aprikoſen 1215 A, 
Reineclauden, reife 25—30 4, do. harte Einmache 
25—30 , Mirabellen 30 „ 


Neufahrwaſſer 20. Anguſt. Wind: N. 
D 


dre, Löfquiſt, e 


uguſt Wind: N. 
Geſegelt: Julie Wiener (SD.). Wigbt, Memel, 
leer. — Reſerven (S D.), Barfoed, Kopenhagen, Güter. 
Mabel (SD.), Cutting, Memel, leer, — Danzig 
Fendt ee e Holz. — Helene (SD.), 
ehmkuhl, Aarhus, Kleie. f 
Shipper, Blyth, 


Angekommen: Ebro (SD.), 
Kohlen. — Hirte (SD.), Donner, Yſtad, leer. — 
Ella a artels, Metbil, Kohlen. 


Wind: W,, ſpäter N. 
Angekommen: Familſens Haab, Peterſen. Jnroe, 
Kalkſteine. — Lina (S.), Scherlau, Stettin, Guter. 
Geſegelt: Auguſte Sophie, Alwert, Kiel; Alwine. 
Tredup, Aarhus; Hermann, Minſter, Oldenburg; 
Idog, Larſen, eu Peter, Schmidt, Goole; ſämmt⸗ 
lich mit Holz — Ernit, Krauthoff, Aalborg, Kleie. — 
3 Söſtre, Mathieſen, Lemvig, Kleie. 8 
Wieder gefegelt: Henriette, Krüger; — Triton, 


Ruthfirb 
e Nichts in Sicht. 


Plehnendorfer Canal⸗Liſte. 


21. Auguſt. 
Holztransporte. 


Stromab: 
1 Traft kiefern Rundholz, Rußland ⸗ Goldberg, 


Störmer, Münz, Dornbuſch. 
3 Tasten ese alten, Rußland ⸗Abramom, 


2. Auguft. 


„ 20. Anguſt. Zuckerbericht. Kornzucker, i Eckiner, Münz, Dornbuſch. 


22,45 , Kornzucker, excl., 88 Rendem, 


Thorner eee e 
20. ſt. Waſſerftand: minus 0,07 Meter 
ae Wind: RR Wetter: veränderlich. 


5 tromanf: 
Von Danzig nach Thorn: Kurth; Lickfett Stein⸗ 


Schieppdampfer „Danzig“ 1 
Rep», 
Lanſer, Danziger Zündwaarenfabrik, 

Prowe, 


Poll u. 
Gebr. 


er Se 2 ee 
„Harder, Lindenber 
Sardinen Thran, Tabak, Zinkbleche, Zuckerwaare, Soda, 


Span. Pfeffer. 
ee arte, Senate 
blau, Kaffee, Heringe, Magneſit, Erdfarbe, Sant 
fee zone 1855 Flaſchen, Puder, Cacao, Siedefalz. 
troleum. 
1 Von Danzig nach 8 1 555 Witt; Ick; Pflaſterſtleine. 
1 


omab: 
Plock. Danzig. 1 Kahn, 14280 
38000 Kilogr. Rübſaat. 
1 Kahn, 44475 


übſaat. 


t. 
er Rochlitz, Goldmann, Plock, Danzig, 1 Kahn, 42 075 


; 1 Kahn, 33 416 
17674 Kilogr. Erbſen. 

Kilogr, Gerfte, 17674 Stilogr Rahn 36 910,80 
Rübſaat. 

1 Kahn, 50 00 


Thorn, Danzig. 1 Kahn, 39 985 
20 601 Kilogr. Rüblaat. 
Opole nach Stettin, Brom _ 

Plancons, 5026 Mauerlatten, 
7470 einfache kieſerne 


Kilogr. R 
Arendt, Leiſer, 

Kilogr Roggen 

Kilogr. Roggen, 
berg, 2 Traften. 116 
6 dreifache, 499 doppelte, 
Eiſenbahnſchwellen. 


Meteorologische Depesche vom 22. Au gugt. 
Morgens 8 Uhr. 


7 wolkig 
3 heiter 
8 2 wolkig 

Kopenhagen 702 WNW 2 | bedeckt 14 
Stockhom . . + » 759 NW 2 wolkenlos 18 
Huparan 749 0 4 | bedeckt 15 
Petersburg 785 WNW 4 | bedeckt 15 
Moskau - . 753 W 2 bedeckt 14 
Cork, Quesnstown 762 SW 4 wolkig 17 

2535 1. 0 3 | wolkenlos | 14 
Helder 765 8 1 | bedeckt 18 
Sue 768 NW 1 | bedeckt 14 
Hamburg 764 W 2 | wolkig 12 
Swinemünde 762 N 1 | wolkenlos 14 
Neufahrwasser 762 NNW 2 | wolkig 15 83 
Memel 761 W 3 halb bed. 16 | db: 
Paris. . , 787 W 1 wolkenlos 9 
Münster 765 W 1 | halb bed. 12 
Karlsruhe 166 sell — | bedeckt 13 
Wiesbaden 766 N 3 | halb bed. 14 
München 765 NW 4 | heiter 11 
Chemnitz 764 W 1 | bedeckt 10 
Berlin 763 NW 2 wolkenlos 18 
Wien 757 N 2 [ Regen 14 
Breslau . » » » » 760 NNW 3 | wolkig 11 
Do d Aix 766 0 4 wolkig 13 
Na. une. 160 0 1 | wolkenlos 29 
Triest He 758 0 1 bedeckt 6 


1) Mereens etwas Regen. 2) Nachts Thau. 3) Nachm. Begen- 


4) Thau. 


Seals für de Windstärke: 1 leiser Zug, 2 — leicht, B == snhwadb, 
4 = miasig, 5 frisch, 6 = stark, 7 — steif, 8 = Stürmisch, 8 = 


Ueberſicht der Witterung. 0 l 
Das Gebiet hohen Luftdruckes mit dem Maximum 
über Frankreich hat ſich weſtwärts über Dentſchland and⸗ 

edehnt, dagegen über Großbritannien, in Folge d 

erannahens einer Deprelfion von Welten her, an Ein 

fluß verloren. Ueber Centraleuropa ift bei ſchwachen 
Winden das Wetter unverändert kühl und veränderlich. 
Aus Deutschland wird auch für geſtern ſtellenweiſe Regen 
gemeldet, von Grünberg 20 Mm; obere Wolken ziehen 


Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen 


1 


8 8 

@ | Barometer-Stand 

So bee, Wind und Welten 
483 Millimetern. 

—.— 
2112 757,8 19,4 No. leiekt, heil undwelbäg- 
22 | 8 760,8 15,8 Nlich, fau, bell a. „ 
12 761,2 179 NNO. ‚leicht, hell u. heiter 


Berantwerkliche Nedacteure: für den politiſchen Theil nod ners 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſchn 

H. Röckner, — den lokalen und vrovinziellen, Haudels⸗ e u _.- 
ben igen redackionellen Inhalt: A. Klein, — für den Si 15 
5 „ ſännutlich in Danzig. 


Doerch die glückliche Geburt eines 
kräftigen Knaben wurden boch b 
e freut b d (5361 
Legan, den 21. Auguſt 1887. 
Valentin Droſfel u. Frau. 
Dee Verlobung unſerer älleſten Tochter 
Martha mit dem Feuerwerker, 
Deckoffizier in der Kaiſerlichen Marine, 
Herrn Schvel beehren wir uns ganz 


Ich verreiſe bis zum 28. Septem⸗ 

er. Die Herren ; 

Dr. Kresin, 

Dr. Oehlschläger, 

Dr. Penner 
werden die Güte haben, mich zu ver⸗ 
treten. (5386 
Danzig, den 20. Auguſt 1887. 


Dr. W. Hauff. 


Butter. Circus G. Schumann. Heraus! 


Täglich friſche Tafelbutter p. Pfd. 


eint abgeben arp tir a Due n 995 14 an i us er 
et eriebe 8 en, garantir ervorzuheben find: 8 arabiſche Rapphengſte, in Freihei orgeführt vom BR 5 
beſte Qualitäten, wie f BEN G. Sanin, Troubadour, in der hoben Schule geritten von Naturfor ſchenden 


ergebenſt anzuzeigen. Kaffeler Braun, f aul. 8 BR 3 brientaliſches Ballet - Divertifienient, & 
6. A. debe eo Fran. Derger, Megmeier für Btarme Terra de Siena, en en Bult Co a ee oc ee! Geſellſch ft 
anzi ien Shane Mark 1. Mahagonil rann Mr. Joe Hodgini, der kleinen Trapez⸗Künſtlerin Julia Macarthy. Sonnabend, d. 27. Auguſt er 
eren es iſt ungefund Mk. 1 411 flach Herren een Zum Schluß der 0 11 6105 Male: 755 9 a aach 7 
as, di ni ar eee Die Ja ei Bolton, & i 
1 0 . g lle der F T iedr ich Gr oth, geritten p. Damen u. Herren 95 Geſellſchaft. Tanzeinlage: Der Jägertanz. Plehnendorf und 
en ar 1b 1.50 2. Damm 15 f Alles Nähere Plakate und Austragezettel. Neufüähr 
. die Be ⸗ . Fa, Mittwoch, den 24. Auguſt 1887, Abends 7% Uhr: i g f * 
3 i m . N = ö r 1 1 5 GEF, i 
ebe elde REN 5 Banblung der aa der u. Oe far Jen in Tuben ir See een "nz i Aid präcile dat uur egg Grünen 
I N 1 6 vs 6 3 - . $ € 
| Ei | Aacherduhherte n an Seite U Schumann.. rene 
Heinr. E g ö E m — — . ——— — — en an ee en er Tnte 
und rar, geb. Bollnan! Bl. e 5 Hahung h 1 A Bud 1 210 Ya 40 Bei ihrer Durchreiſe von Königsberg nach Berlig wird die Damp ” 7 
„50. N * 


Danzig, den 22 Auguſt 1887, 
1 ende det Mitt⸗ 


woch, d. M, Nachm Schröder. Wegweiſer für Zucker 
1 ut ing ber Leichen f 1 
ft 


5 3 ‚der [ kranke, Mark 1. b 

fiat St. Sutharinen-Kichhofes ] Weber. Hypochondrie u. eingebil, 
85 Gs dete Krankheiten Mk. 1 50. 

Vorräthig bei A. Trosien, Bee 


* 1 


[Ruhemann, die Hyſterie Mk. 1,50, 


1 


weltberühmte Oberbaheriſche Gebirgs⸗, 
Juſtrumental⸗ und Jodler⸗Sünger⸗ 
Geſellſchaft | 


„Die Isarthaler“, 


3 Damen 3 Herren 
in ihrer Nationaltracht unter der Direction des Herrn J. Kammermeher 


im Saale des Schützenhauſes: 


Mittwoch, den 24., Donnerſtag, den 25. und Freitag, den 26. Auguſt 1887: 


Drei große Concerte 


Die geehrten Mitglieder, welche 
ch mit ihren Damen und Gäſten 

an den Ausfluge betheiligen wollen, 

werden gebeten, ihre Namen mit B. 


0883) pe rn 

Joe Sag; agp oquujnzz 

& er apjopd v gu agulganjoue 
91 * ue bun: 

40 aggich Pon al . 1 185 


Adu 


Ae lan Ang 


Zur Saat 
offerire billigſt: Rieſen⸗Spörgel, kl. 
Spörgel, ſilbergrauen Buchweizen, w. 
Senf Rüben, Inkarnatklee. Wundklee, 
Thymothee, Reygräſer ꝛc. und nehme 


in die mit ausführlichem Programm 
verſehene, in der Conditorei von 


ſiliengaſſe 6. 


ae Nach Bremen, 
ben e Rendsburg en Wiema! 


a 1 0 Ende Auguſt reſp. Anfang Sep⸗ 


95 


Statt beſonderer Meldung. 


tragen. 


In den nächſten Tagen treffen die 


Teipsiger Qnarkelt⸗ n. 


er Kaufmann 


Carl Treltschke 


8 ember (540 


ID. „Elder“, ep. Habeck, 


im 49 Lebensjahre, * 


i ‚enSjahre, 5 i ; „verbunden mit Garten-Ooncert. f KITTY, 
Bi Dies N fund erbitten Giterannreldungen. e lanseue dar Driginal-Santzße, A ee EN Ehre 50 3 (5393 Coup le ange t . 
| Danzig, den 20. Augußt 1857. Aug Wolff & 60 J ji 18 fl. | en vom Kryſtallpalaſt in Leipzig. 
Die Beerdigung findet Don- De 2 Ulis 117 & 15 hier ein und werden im 


Weseler Kirchbau - Geld- 
Lotterie. Hauptgewinn . 40000, 
Loose a A 3.50. (5364 

Leose der Berliner Kunst-Aus- 
stellungs-Lotterie, 3 K 1, 


nerſtag, den 25., Vormiſtags 
9 Uhr von der Leichenhalle des 
15 7 alae Kirchhofes aus 
ſtatt. 5 


(5365 


Grossen Saale des 
Friedrich-Wilheim- 
:Schützenhauses 


Tranſit Transport-Bettel für 
Holz, Schlußnoten für Getreide. 


M. Dannemann Danzig Hundeg. 30. 


eyer & Gelhorn 


useae der Weimarschen Lot- 2 eine Reihe mon Soireen veranſtalten. 
terie II. Serie a A 1. Fracks | U Danzig, h. Wunse ; 
5 8 Leose der IV. Baden-Baden- 2 . op: bi 5353) Geſchäftsführer. 
1 lie e 0 % re a lterie 19 75 0 5 4 5 n I ſtets 15 5 Langenmarkt No. 40, 5 
185 2 Re Mg. Gerbergasse 2, reitgaſſe € aumaun (5345 8 . 3 
Hi Sun e — Friſch geröſtete |wE i 0 Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft. Kurhaus 6e. 
en Weichsel=|) Kunſt⸗Bilder⸗ 1 Aachmittags⸗Concert 


im vollendeten 86. Lebensjahre, 
welches tiefbetrübt anzeigen 
Marienburg 20 Auguſt 1887. 
ie trauernden Hinterbliebenen 
Dee Trauerfeierlichkeit finder Pa 
am Donnerſtag, den 25.0 M., 
Vormittags präciſe 10 Uhr in 
der evang. Kirche zu Marien⸗ 0 
burg ſtatt Nach Schluß der 
Trauerfeierlichkeit wird die Leiche 


in⸗ ändi Werthpapieren, ausländiſchen Banknoten \ 
on ins und a e dd 18 dap en 0960 le ee 
(Donnerſtag und Sonntags 50 3) 


wozu ergebenſt einladet (1949 


W. Hendrich, 


Aurhaus Weflerpiatie. 
[Großes Concert 


Verkauf 


Meumaugen Hintergaſſe Nr. 16. 
Die von heute in der Auction 


empfiehlt = f . 
zurückgebliebenen Bilder werden | men 


Emil Hempf 8 


Vormittags von 9 Uhr ab. 3 
Hundegaſſe 119. 


freihändig verkauft. (65387 


in das Erbbegräbniß zu Poſilge MN 


. Ven dee trage ae 
rer 3 5 rſiche, Aprikoſen, örds Lajos. 
f Verſpätet. Weintrauben, ital. blaue Pflaumen ' Anfang 4%, Uhr. Entree 10 2. 
Heute Abend 7 Ubr ertihlief ſanft Zwetſchen, N 5 abſichti Am 1. September Cr. 0 25 g. ; 


3 Sonntags 1 N 
“= Die Eoncerte finden täglich während 
der Zeit des Manövers ſtatt. Abon 


m: Bauten au 
Gardinen Ausverkauf. 


nach é6tägigem Krarkenlager unfere 
teure Mutter 


Emma Kumm, 


geb. Piglosiewiez. 
Dieſes zeigen tief betrübt an 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


＋ 


Elten, den 19. Auguſt 1887. 


Bekanntmachung. 
Behufs Verklarung der Seeunfälle, 
welche das iff „Alf“, Capt. 
Kiddelſen, auf der Reiſe von Fraſer⸗ 
urg nach Danzig erlitten hat, haben 
wir einen Termin auf 


den 23. Auguſt 1887, 


Reine Clauden, auch zum Einmachen, 
empfiehlt die Obſthandlung 


J. Schulz, 6273 
Matzkauſchegaſſe. 


Auf Reine Clauden 


nimmt Beſtellung an 
J. Bierbrauer, Langfubr 5. 


Beer als jedes Haarwuchsmittel 
iſt die gründliche Reinigung des 

aarhodens von Schinnen, Schuppen, 

taub, Schweiß ꝛc. Habe zu dieſem 
Zwecke in meinem Friſir⸗Salon die 
nöthigen Einrichtungen getroffen und 
empfehle dieſelben zur gefälligen 115 


verkaufen. Zu derſelben beginnt unſer 


310 Morgen Acker und 
90 Morgen Wald, 3 im 
ſich befindende verpach 
hämmer, eigene Jag 


bei Leihe J IIIidebrand 


Für ein hieſiges 25 


ä 657 Domnick & Schäfer, 
Colonialw.u.Delikatessengesch. | „ 


ſuche p. 1. Oct. einen zw. Expedienten, 
welch. mit letz. Branche perfect pertr ift. 
E. Schulz, Fleiſchergaſſe 5. 


riebe 


Mittwoch, den 24. Auguſt er.: 


Zweites Budefefl, 


Concert der Zigeuner⸗Kapelle mit 
neuem Programm. 


Großartige Illumination. 


Vorm 9 Uhr, nutzung. (2173 | — Ein faſt neues ſehr gutes Bei Eintritt der Dunkelheit wird der 
5 „. Volkmann, Matzkauſchegaſſe 8. 1 ark durch Magneſium⸗Licht in allen 
Bar, „ 5 Filiale Zoppot, Seeſtraße 36. Pianino 0 Naben brillant erleuchtet. 


Danzig, den 22. Auguſt 1887. 
Königliches Amtsgericht X. 


Belanntmachung. 


Wegen eines im Artushofe vorzu⸗ 


bill. Jahengaſſe 6, Hauge Et. zu verk. 


Ein ſürungfatiger Sonthdown⸗ Bock, 
3 Jahre alt, iſt zum Verkauf 
Altſtädt Graben 90. 


Einen 


Anfang 4% Uhr. 
Passe-partouts und Abonnements⸗ 
billets haben Giltigkeit, 5 
Die Dampfer fahren nach Bedürfniß. 
Hochachtungs voll ergebenſt 


Photog.Trockenplatten 


in allen Größen auf Lager 
Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 93 HT. 


Cigarren, hochfeine Qualitäten 


Bier-Depot 


nehmenden Baues werden von Ta. Mano, mittel, 100 Stück 5 K., 5 Robert Sy, 5 II. Relssmann. 
Dienſtag, den 23. d. Mis. ab bis Dirino, mittel, 100 Stück 6 K., Le rlin oße Wollwebergaſſe Nr. 8 r 
. Ae e e e ee fürs BR ſucht 10 Okt. cr. Er 55 empfiehlt 8 f 935 Kaffeehaus zur halben Allee, 


die Börſen⸗ 


Ribera, 87er Hav., 100 Stück 9 K. 


Jeden Dienſtag: 


Engliſch Brunner Export-Vier, 


Bernhard Braune, 


Verſammlungen Fp cn Danzig. (5375 20 e lar 5 Grosses 
im Concert⸗Saal des Franzis⸗ Carl Hoppenrath, | Hefe 179 7855 = ana e Wiederverkäufern in e (5369 Garten-Concert. 
kaner⸗Klo t 18 RER ; r 1 — 5 i. 
e e 2 Metz jacken, Auge 4 Uhr. _ Kenne 


Diejenigen Kaufleute, welche im 
Artushofe Waarenproben und bergl | = 
aufbewahren, werden erſucht, dieſelben 5 
Schleunigft zu räumen. 8 ER 

Die Verwiegung der Getreide: | ® 

roben auf der Börſenſchale findet im 


Normal⸗Hemden und ⸗Beinkleider, 
Socken und Strümpfe in Maco, Wolle und Seide 


roßer Auswahl zu billigen feſten Preiſen 


empfiehlt in 
W. J. Hallauer, Langgaſſe 36. 


Sbeeial⸗Geſchäft für Garne und Strumpfwaaren. 2177 


M. A. Roggalz, Br. Hof aumelirr, 


. Gr. Wollwebergaſſe 12. 1 Gr Wollwebergaſſe 12. 
Profeſſor Esmarch's Träger, geſtickte Träger. JVVVCTVVVVVV Habe . 0 1 55 ere 
75 . je i 5 5 ierdurch die ergebene Anzeige, ö ufang r, 
85 . a i ee 9 7175 geführten ſeit langen Jahren bewährten Alfenide⸗Beſtecken von Hen- 


niger & Co. auf Wunſch geehrter Kunden jetzt auch Gr. Extra⸗Künſtler⸗ 
K . — ö m A Em 23 es 4 e ck 2 N 
Gerichtliche Christo Vorſtellung 


vorräthig halte und liefere dieſe, wie auch alle übrigen Ohristotle-Waaren, Drittes Gaſtſpiel der berühmten 
Pferde u. Wagen Auetion 


welche ſich wegen ihrer glatten Formen hauptſächlich für Hotels, Conditoreien | n gsi Biolin⸗Virtuofinnen 
Große Mühlengaſſe Nr. 21. 


‘ len, Original⸗Fabrikpreiſen laut Preis: : 1 
Fr. Halde u. Adelaide 
F eitag den 26. Auguſt 1887. Vormittags 10 nor, werde ich am 


Ein Geſchäftshaus“ Milanollo. 
angeführten Orte, im Auftrage des Concursverwalters Herrn Nud. Vaſſe 


im beſten Stadttheil ſoll krankheits⸗ Auftreten des geſammten Perſonals. 
für Rechnung der J. G. v. Steen ſchen Concursmaſſe an den Meiſtbietenden 


halber billig verkauft werden. Berliner Eugen Bleber, 
gegen gleich baare Zahlung öffentlich versteigern: 


Off. u. 5367 in d. Exp. d. Ztg erb. Ubren⸗ und A 

: ; 2 2 2 8 Reparaturwerkſtätte Breitgaſſe 74. 
a Boppeltaleie mit Pareeagſen 1 Karten a deen Gin Pianino Hofbräuhaus, fg ee rab est e 
fit, 1 ſtarken Rollwagen auf Federn mit Hemmſchuh, 1 Tafel- ganz boch u. kreuzlaitig, Fon borzügl, Jepengasse Nr. 19. Eine Wa enrad⸗ 
wagen auf Federn, 1 eleg. ruf. Schlisten, mit rothem Plüſch | Außerft eleg. u total in Metall, leicht. Täglich 

5 N 1 zweiſi 3- Schlitten at i 11 f l, Spielart, ſoll ſofort ſehr billig verkauft A 8110 Kapſel 

e e 1 Heinen Acbeiksſclilten, pte ern Heeren abe. Aöniüsberger Rinderfleck. aa mursuin m Agne, ein, in 
| ; i f n : 8 mit Aufſchrift F. D , 
1 Paar Kummetgeſchirre mit Zäumen und doppelten Leinen, pie e eee ! zwiſchen Danzig u. Zoppot Sonntag, 
1 Paar Spazier⸗Bruſtgeſchirre, ermplet, 1 Paar ſtarke Arbeits⸗ Piauin 0. den 21. d. Mts. verloren gegangen. 
geſchirre mit Ketten, 1 einſp. Arbeitsgeſchirr, ebenfalls mit Gegen Belohnung abzugeben Im 
Ketten, mit Zänmen u. Leinen, 3 lederne gefütterte, 2 wollene thor Rr 5. (53 


efütterte und 2 Sommer⸗Pferdedecken, 1 ficht. geſtr. Geſchirr⸗ if billig unter Garantie zu verkaufen or Mi | Ei eee Wem: 
crank, 1 bo. Kleiberſpind, 1 Re ren diesen de ngen 1 an dien , Schweizer Diorama Ein ſilbernes Arm⸗ 


12 Kutſcherrock 1 Hut, 1 gr. u. 1 kl. Schlittenglock ir ſucheg für ein ausw Lunz; 8 55 | 
es verſchied ei ele Kuß 8 chlittenglo e Verkäuferin. Schmeiz 1 Pyrenüen. band verloren. 


A. Herrmann, 


Handſchuh⸗ und Cravatten⸗Lager, Matzkauſchegaſſe > 
empfiehlt von vorzüglicher Haltbarkeit Ziegenleder⸗Pandſchuhe für 


bderren mit Raupennaht und Klappverſchluß, vorzü licher Facon, 
orraum des Hauſes Laugenmarkt s a 3 K. R 5 


> a Paar 
Nr. 45, in der Zeit von 10% bis Ziegenleder⸗Handſchuhe für Damen: 


12 Uhr Mittags und auf beſonderes 4 Knopf lang mit Raupennaht in couleurt und ſchwarz 3,50 A., 
Anfordern Nachmittags ſtatt. 4 of = 7 i 4.— M. 


Danzig, den 22 Auguſt 1887. * 
Das Vorſteher⸗Amt der Kauf. 
mannſchaft. 

Damme. (5:99 

Mit dem 1. Oktober cr. tritt der 

Nachtrag XVI zum Lotaltarif 

für die Beförderung von Perſonen, 

Reisegepäck und Funden vom Juli 

1876 in Kraft, welcher die Preiſe für 

Militärbillets nach den Sätzen des 
neuen Militärtariſs enthält. 

Qu. Nachtrag iſt auf den dieſſeitigen 
Stationen käuflich zu haben, auch er⸗ 
se letztere über denſelben Aus⸗ 

u 


(5346 
Danzig, den 18. Auguſt 1887. 
Die Direction 
der Marienburg⸗Mlawka'er 
Eiſenbahn. 


Pfandleih⸗Auction. 


Mittwoch, den 24 Auguſt er., 
Vormittags 9 Uhr, Milchkannengaſſe 
Ar. 15, über Herren⸗ und Damen⸗ 
kleider, Betten, Wäſche, Uhren, Gold⸗ 
Aud Silbergeräthe, wozu einlade. 

W. Ewald 
Königl. vereidigter Auctionator und 
Gerichts⸗Taxator. (3659 
üter und induſtrielle Etabliſſements 

‚au zeitgemäßen Preiſen, weiſt nach 


Emil Salomon, 


Eommiſſions⸗Geſchäft für Grund 
Daazig Ankerſchmiedegaſſe euer 


D. R. Olivaer Thor. Januffon. 


Sommer- Iheater 
in Zoppot (Hotel Victoria.) 
Direction: Heinrich Noſs. 


Dienſtag, den 23 Ruguft 1887. Der 
Schimmel, Luſtſpiel in 1 Act von 
Moſer. Die Schulreiterin. Luſtſpiel 
in 1 Act von Pohl. Mouſieur 
Hereules. Schwank in 1 Act. 


Wilhelm-Theater. 


” ’ 


1 als ganz beſonders preiswerth. 
Großes Lager feiner und einfacher Cravattes, 


Ein vorzügliches Pianino, faſt neu, 


Gebr. Wundermacher, Belshnung 
Joh. Jac. Wagner Sohn, 3200) __ Mienen an en, Diese erna ſchone Abihellung Habe Eeisen TA Varia, 
0 2 . 3 R 1 2 1 1 Fr A ame 
vereidigter Gerichts⸗Taxator und Auctionator, Eiund große Mebaruimen leine kleibt nur bis Mittwoch Abend. Dru u Verlag p. A. W. Kafemann 
Bureau! Danzig, Breitgaſſe 4. 66376 l Poggenpfuhl Nr. 6. Offen v. 11—1 u 310 U. Abds.! in Danzig. 


: 2 | Mittwoch 8 Uhr Probe zum 
1 a, Tiſchbuttet 90 J, empfiehlt die Dienſtag, den 23. Auguſt, Abends 7% Uhr, Ausflug nach Kablbude. 65870 
6 


ejerei Sandarube 33. 383 a re 
En ee Su Waffer Gr. außerordentl. Vorſtellung Sommerausflug | 


fügung der Anzahl der Theilnehmer 


Grentzenberg, ausliegende Lifte bis 
zum 26. d. Mts., Mittags, 595 | 
0 


